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Das Ausland begrüßt die 
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Sreudtge Äufiimmung der fwnzvflfchm und der Vrager Vreffe / Sine 
Wendung in der jugflawischen VoliM 

P a r i s, W. Dezember. 
Die ««fnahme be» «eue« jugoslawischen 

Mchinetts Ie»ti6 ift hier ei« «mtzerordent-
lich fre«n»liche. I» alea llommentaren 
der r̂iser Presse «trd betont, daß Jev-
tiä eine« bedeutsamen Schritt ans dem 
Wege der inneren nnd äußere« Sonsolidie. 
dierung Jugoslawieus gemacht habe. 

Der „Petit P a r i  s i  e n" schreibt, 
die Idee der Einheit, der der verstorbene 
lkSaig Uleza«der der Erste so treu geme-
sen sei, habe mit der Berufung Jevtiö zum 
Minis r̂präsident«n ihre BerwirNichung 

ersahren. ES sei nachgerade ein Wunder 
gesihehen, daß «s dem bisherigen Außen­
minister in so kurzer Zeit gelang, ttotz der 
hochgestellten Forderungen der alten vp-
Position ein Kabinett zu bilden, welches 
ihre stille Zustimmung genieße. 

P r a g, 22. Dezember. 
Die tschechoslowakische Presse begrübt 

die neue Regierung Jevtiä vom Gesichts, 
punkte der inneren und äußeren ltonsoli» 
dierung des Landes. Die „L i d o v e 
R o v i « y" schreiben: Jevtiö hat seine 

Regierung aus Persönlichkeiten gebildet, 
die weder an die bisherige Staatspolitik 
noch an die alte Opposition gebunden sind. 
Er hat sich von jenen Politikern losgesagt, 
die bislang den innenpolitischen Kurs dik-
tierten. Seine Regierung bedeutet eine 
Wendung in der jugoslawischen Innenpoli 
tik, die neue Wege beschreiten wird Un 
Sinne des verstorbenen Königs Alexander, 
dessen heißester Wunsch es gewesen ist, dem 
Lande wieder eine demokratisch? 
gierungssorm zu geben. 

Die Wendung 
ls die Nachricht von der Betrauung des 

dcipKhrten Au^nministerS I « vti 6 mit 
!er Neubildung des Kabinetts aus der Haupt 
ladt eintraf, war jeder Kenner unserer in-
il'rpolitischon Lage freundig i'iberrascht, eine 
-lte und berechtigte Hoffnung chrer ErfiU-
lilg näh<?rgebracht zu sehen. gesamte 

?lilsland beglückivünschte den RegentftZ^fts-
mt zu dem weisen Entschluß, den ^rvor-
agenden Staatsmann und Vorkämpfer für 
cn äußeren und inneren Frieden, Boge-
ttk> Jevtiö, mit jenen Machtbefugnissen auS 

ustatten, die erforderlich sind zur Verwirk-
ichung der hehren Konnte des bisherigen 

sters. Die RegiernngSkrî  war 
Wh! geivesen, um dem Sieger von 
ienf auch innerpolitisch jene Mtorität zu 
verleihen, die ihm nach all den Ereignissen 
tit dem 9. Ottober vollauf gebührt, ^ß er 
aS AußenminWriuni auch weiterhin in sei­

ner Hand behält, ist gleichfalls ein« freudig 
eftzustellende Tatsache, liegt doch darin die 
Äewnhr für eine kontinuierliä)« Fortsetzung 
ieimi erüirqreich inaugurierten Politik der 
rici'.i' k!l betonten Stabilität der Dinge 
ili Cu^opa. In diesem Sinne also ist die Be-
rilfinlg des Herrn Jevtiö eine von der gan­
z e n  N a t i o n  b e g r ü ß t e  p o l i t i s c h e  W i r k l i c h -

c i t. 
Die neue Regierung wird ihr Progmmm 

II der bald zu erwartenden Regierungsde­
klaration niederlegen. Schon der Geist, in 

diese Regierung zustandekain, bietet unS 
tine Gewähr dafür, das; ganze Arbeit zum 
Vohle der Bevölkerung geleistet werden 
wird. Es ist dies der aller Intransigenz wi­
derstrebende Geist der Versöhnung auch nach 
iimen hin, ein Geist, der die Znsammenfas­
sung aller Aufbauwilligen zum »bersten Prin 
zip erhebt. Än? neue RegierungÄ^f bann 
versichert sein, daß er in seinen großzügi­
gen Beistirebungen zur ErMung eines in­
nerpolitischen und nnrtschaftlich-so-zialon Aus 
gleiches alle positiv denkenden Bürger des 
Staates auf seiner Seite hat. 

Besonders groß ist die Hoffnung derjeni­
gen, die die Entwicklung unserer BoMwirt-
chaft mit Besorgnis verfolgten. Umso gvö-

sier ^var die Ueberraschung, als man erfuhr, 
daß Herr Jevtiä zwei so hervorragende Ver­
treter unseres Wirtschaftslebens zu Leitern 
der ökonomisch so wichtigen Ressorts der Fi-
>ianzen und des Handels auserkoren hat: 
Dr. Milan Stojadinoviî > und Dok­
tor Milan B r b a n i 6. 

An den Namen Dr. Stojadinoviä 
waren gerade im letzten Jahre der bisheri-
qen starren Währungspolitik des ausgeschie­
denen Finanqmwi'sters die größten Hoff-
inlngen geknüpft worden. Dr. Milan Stoja-
dinoviö ist nSmlich ein Mann, der die Wirt-

llebernahme der Aemter durch 
die nme Regierung 

Heute um 18 Uhr die erste Sitzung des Kabinetts 
Durchberatuna der Regierunqsdeklaration 
B e o g r a d, 22. Dezember. 

Heute vormittags überuahme« die Mini­
ster des neuen Kabinetts Jcvtie ihre Agen. 
den. Ministerpräsident Ievtiö traf um 
10 Uhr vormittags im Palais des Minister­
präsidiums ein und übernahm von seinem 

VorgSuger Uzunoviö die Agenden des Re-
gierungSî fS. Heute um 18 Uhr tritt die 
neue Regierung zu ihrer ersten Sitzung zu­
sammen, um iiber die Regierungserklärung 
zu beraten, mit der sie sich der Oeffentlich-
keit vorstellen wird. 

Bomben in Piräns 
Terrorakte um einen Attentäterprozeß. 

A t h e n, 22. Dezember. 
Auf dem BenizeloS-Boulcvard explodierte 

gestern früh eine Bombe, die das Hans des 
Benizelisten Dr. R a f a n u m schwer be­
schädigte. Dr. Rasanum ist Geschworener im 
Prozeß gegen die Attentäter auf den Staats­
mann Benizelos. Der Bombenwurf wird als 
Einschüchterungsversuch der Prozeßgegner 
betrachtet. Der Prozeß hat indessen heute be­
gonnen und wurde das Gerichtsgebäude voll 
kommen durch die Polizei zerniert. Wie nun 
aus Piräus berichtet wird, explodierte heute 
eine Bombe auch in der Wohnung dos Bür­
germeisters. 

StegiemngsrelonftniMon 

In Sriechniland 
A t h e n, A2. Dezember. 

Die Minister des Kabinetts Tsaldaris ha­
ben ihre PvrtefenilleS zur Verfügung gestellt 
mn dem Ministerpräsidenten die vor gerau­
mer Zeit angekündigte Umbildung der Re-
gievnng zn ermî lichen. 

Giwchös fährt nach Rom. 

B u d a p e s t ,  2 2 .  D e A e n l b e r .  
Ministerpräsident Gönibös wird sich dieser 

Tage nach Rom begeben, unl mit Mussolini 
eingehendst iiber die Regelung der Lage nach 
dem Genfer Ratsbeschluß so»vie im Zusam­
menhange mit den italienisch-französchen 
Verhandlungen durchzusetzen, durcki die sich' 
Ungarn am nteisten betroffen fiihlt. 

Zu Japans Kündigung 
Ergänzende Erklärungen. — Sin neues 

Wettriisten zur See? 

T o k l o, 32. Dezeinber. 
Zu dem Beschluß des Geheimen Rates 

i'lber die Mndigung des Washington-.'? Flot-
tenabkommens durch Japan wird mitgeteilt, 
daß Botschafter saito mn 26. Dezember dem 
Staatssekretär Hull die Note iiberreickien 
ivcrde, in der Japan die Mndigung des 
Washingtoner Mkommens vollzieht. 

?vm 21. Dezember trat das japanische 
binett zusammen; es veröffentlichte eine V 't 
schaft an das japanische Volk, in der d:?. 
Gründe der Kündigung des Washingtonerl 
Abl̂ nnnens bekannt gemacht werden. Die i 

amtliche Verkündigung der Botschaft sotl 
29. Dezember erfolgen. 

Die japanische Regierung veröffentlicht ei­
ne Erklärung zur Kündigung des Flottcn-
abkommens. Darin wird gesagt, das; die Kün 
digung mn 27. Dezember erfoliea merdc. 
Japan nehme d<rbei Bezug auf sein Rccht 
zur Mndigung des Washingtoner Bertra-
'̂es. 
Ein neuer Z^lottenvertrag si^tle zur Ab­

rüstung zur -ee sichren und dadurch den 
Frieden sichern. Zur Erreichung dieses ,^il?-
leS sei Japan zu Opfern bereit, -ottti'n die 
mideren Machte eine Verständigunss abld!-
nen, so werde Japan seinen eigenen Weg ge­
hen und keine Zugeständnisse m^ichea. 
In einer anderen längeren Veröffentli­

chung vonseiten der Regiernng heis^t e'^, das^ 
Japan keine Furcht vor einem We^trsist^'n 
ha!^. Der Marineminister, Adm'ral Osuini^ 
verwies darauf, das', die fi'ir ^ie japanische 
Flotte vorgesehenen Mittel geniigiLN. nm 
Amerika gegenWer das (Gleichgewicht zii 
halten. Die Verstnrknng der 
nötigenfalls auch der grosM .^r'.'uzer merdi' 
sich nach der Erhöhung dieser Einheiten in 
Amerika richten. 

Ans^enminister .^'»iröta sagte, ?^apan sei 
bereit, nach der Weibnachtspanse e'nen an.'-
fi'ihrlichen Abriistung^vorschlag zn nnterluci 
ten. Japan fordere. ir»ie es im Vertrage vn? 
gese'hen sei, dast eine nene ^^-lottenfoweren^ 
spätestens anl Ende des JaVires 
sanmlen trete. 

Die spanischen Vertreter ^n Londc^n 
len Nack Tokio zitrnckfe?iren^ nni an eine-
großen Ministerbesvrechttng über die 
tige ^nfteinielitik teil^nnelmen. 

»Srse 
Z ü r i ch, 22. Dezember. Devisen: Paris 

20.37S25, London 15.2475. Newyork 
Mailand W.405>, Prag t?.90, Wien 5)7.s''s^ 
Berlin 194. 

schaft des Volkes un!d Staates nicht als Ding 
an sich betrachtet, der so etwaS wie einen 
Ballast von Morien und Doktrinen nicht 
kennt und die eisernen Gesetze des Lebens 
und seiner Zufallserscheinungen als Maß­
stab für seine zielbewußten Handlungen 
irimmt. Der neue FinanMinister, ein Mann 
der weitverzweigtesten WaxiS, dessen nativ 
nalökonomischeS Wiesenfeld ein ganz grosse? 
ist, übernimmt sein Amt in einer Zeit d'r 
Anspannung der letzten Kräfte unserer Wirt 
schast, die sich von ihm Maßnahmen von 
größter Tragiveite verspricht. Wir begrüßen 
den neuen Finanzminister als einen Mann, 
der unserer Wirtschast neuen Auftrieb und 
neues Leben geben wird. 

Nicht minder glücklich fiel die Wahl auf 
die Person des neuen Handelsministers. Dok­
tor Milan Vrbani 6 ist in Zagreb zwei-
felsohne seit mehr als einem JahrMnt als 
eine der hervorrafiendsten Kapazitäten ans 
dein (Gebiete des <^Idwesens und der Wirt-

' Der ireue Handelsminister, 
1, .! in der Diplomatie begann, 

".si"!!l! iU'er derart tiefe Einblicke in den 
s-^ttiplizierten Rädermechanismus der Wirt­
schaft, daß nian sich von ihm m,r die beste 
Belebung unserer Handelspolitik versprechen 
kann. Es gibt keine Frage nnserer Feldwirt­
schaft und der Handelsschwierigkeiten, die der 
anerkannte Vankfachniann und Kammerprä­
sident aus Zagreb ivcht in allen ihren schäd­

lichen Auswirkungen keniren würde. 
Da zwischen Dr. Vrbaniä nnd Dr. Stosa-

dinoviä außerdem noch ein (^leichklang der 
Ansichten über die Lösung der dringendsten 
Probleme besteben soll, dürfen wir von der 
tatkräftigen Znsanimenarbeit dieser beiden 
hervorragenden Wirtschaftsminister nur das 
Beiste erhoffen. 

Ein Vol? ist reicher an .'<>offnttngen ge­
worden IN der Sorge um die wirtschaftliche 
und soziale Existenz. Möge es also den neuen 
Männern in der Regierung beschieden sein, 
in ungestörter Ruhe den notwendigen Anf^-
ban zum Segen Volkes uird Staate? zu 
beendigen. 
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Die Regierung Zevtî  
Dle Ernennung und Vereidigung voNzogm / Die nmen Minister / 

Ainanzminißer ist Dr. Milan StoladinoviS 
B e o g r a d ,  2 1 .  D e z e m b e r . .  

(Avala). Amtlich: Im Ramen S. M. des 
Königs Peter des Aweiten »ahm der Re­
gentschaftsrat die Demission zur Aenntnis, die 
unterbreitet wurde vam MnisterprSsidenten 
Nikola Uzunooie, Kriegsminister General 
Peter Äokoviö, den Ministern ohne Porte-
seuille Dr. Boja Marinkoviö und Dr. Milan 
GrStî , Ackerbauminister Dr. Dragutin Ao-
jic, llnterrichisminifter Dr. Uija Kumenko-
vie, Minister Dr. Grga AndjelinoviL, Han­
dels- und Jndustrieminister Juraj D t̂ro» 
vte, Finanzminister Dr. MUorad Gjorgje-
viö, Bautenminister Dr. Stjepan Grknlj, 
Innenminister Zivojin Laziö, Wohlsahrts-
und Boltsgesundheitminister Dr. F. Zlovak, 
Forstminister Dr. Mmanski und dem Ber-
tehrsminister Ognjen KuManoviii. 

Die genannten Minister sind ihrer Aem-
ter enthoben, zur Dispî tion gestellt und an 
ihrer Stelle ernannt: 

Minister a. D. Bogoljub Ievtie zum 
Ministerpräsidenten und Minister des Ae«, 
Kern; 

Minister a. D. Armeegeneral und Ehren­
adjutant S. M. des Königs, Peter ! i v-
k o v i e, zum Kriegs- und Marineminister. 

Mwister i. R. Dr. Milan StoZadino-
v i e zum Finanzminister; 

Minister a. D. und Stupschtinaabgeordne-
ter Dr. Dragutin Kojiö zum IustiMi-
ntster; 

Minister i. R. und Skupschtinabgeordne. 
ter Dr. Svetislav Popovie zum Vttni-
ster sür Forste und Bergbau; 

Banns des Drinabanats Belimir P o p o-
v i ö zum Minister des Innern. 

Minister a. D. und Skupschtinaabgeordne-
ter Dr. Avdo Hasanbegoviä zum 
Minister ohne Porteseuille; 

Banus des Draubanats Dr. Dragutin 
Maru 8 iL zum Minister für Sozialpoli­
tik und Boiksgesundheit; 

Senator Dr. Mlan Brbani 6 zum 
Minister für Handel und Industrie; 

Skupschtina abgeordneter Dimitrije B u-
j i ö zum Berkehrsminister; 

Skupschtinaabgeordneter Stevan öiriö 
zum Unterrichtsminister; 

laus die HauPtlimie« der staatliche« und na­
tionalen Politik Jugoslawiens. Dadurch ist 
mein Optimismus für die Zukunft u«d Tä­
tigkeit der neuen Regierung ganz befan' 

ders geftstigt worden. 
Der Grundsatz der Vorftiindigung «td Z« 

fammenarbeit war biSlaug eine hervorra­
gende Eigenschaft unserer »utzeupolitik. Mew 
Wuufch ift eS, daß wir auch in der Iumu-
Politik so bald wie möglich die erwiwschte« 
Resultate erzielen." 

B e o g r a d, 21. Dezember. 
Die Leitung der Jugoslawischen Ratwnal-

partei hat beschlossen, die neue Regierung 
Jevtiö zu unterftiiĵ . 

«leit̂ eitig sind die Srgänzungswahle: 
zum Senat aufgeschoben worden. 

Die neuen Minister 
Der neue Finanzminister Dr. Milan 

Stojadinovi6 wurde 18L8 ln SaSa? 
geboren. Die Rechtsstudien bs'ndigte er in 
Beograd, die Stonomischen hingegen in 
Deutschland, Frankreich und England. In 
der Zeit von 1914 bis 1919 stand er im Dien 
ste des Finanzministeriums, worauf er auS 
dem Staatsdienste schied und sich der Politik 
und dem Geldwesen widmete. Seine Ernen­
nung zum Finanzminister erfolgte im Ka­
binett PaSiü im Jahre 19S2. Auf diesem Po 
sten verblieb er bis Juli 1924. Finanzmi-
nî ster war Dr. Stojadinovî  auch im Kabi­
nett PaSiL vom Oktober 1924 bis April 
192«. Dr. Stojaldinovî  war früher Partei­
gänger der Radikalen Partei. Der neue Mi­
nister wirkte bei der Lösung vieler wirt. 
schaftlicher und finanzieller Fragen nlit. Als 
hervorragender Fachmann Mirde er au? 

heurigen Landeskongreß der Juristen 
zum Borsitzenden gewählt. 

Handelsminister Dr. B r b a n i L, eben­
falls ein ganz hervorragender Vertreter un­
serer fortschrittlichen WirtschaftSkreise, wur­
de 1880 in Zagreb geboren. Der neue Mi­
nister war von 19W bis 1908 Lm österrei-
chisch-ungarischen K^nsulardienste, zuletzt in 
Sofia. Nach dem Umsturz wurde er Vene-

Der Minister für Physische Erziehung Dr. 
Auer zählt zur jüngeren Generation der 
kroatischen Intellektuellen lugoslawischer Ori 
entierung. Früher stand er in den Reihen 
der PribiLeviö-^mokraten. Zum ersten Ma­
le wurde er 1931 zum Abgeordneten ge­
wählt. 

Bautenminister Dr. Marko KoZulj 
betätigte sich bis zum Kriege national in Za-
ra, 1926 wurde er Bürgermeister von Si-
benik, 1930 erfolgte feine Ernennung zum 
Banalrat und ein Jahr fpäter wurde er 
in die Skupfchtina entsendet. 

Ackerbauminister Dr. D r a g u t i n 
7^ a n k o v i ̂ war UniverfitASProfessor 

Beograd, kehrte aber später zur Advoka-
lur zurück. 

». Vr. 24» ««> 

lttnitemvolutlonSre Aktion 
ln Sowjttrußland 

Sinowjew verhaftet.  ̂ Er «ird aier nur 
auSgewiese«. 

L o n d o n, 21. Dezember, 
letzten Meldungen wurde der be­

k a n n t e  B o l s c h e w i k e n f ü h r e r  S i n o w j e w -
Apfelbaum wegett Teilnahme an einer „neo­
faschistischen" Verschwörung gegen Stalin ve-
haftet. Sinowjew-Apfelbaum wird nicht vor 
ein Standgericht gestellt und erschossen, son­
dern nur ausgewiesen, wie man es mit Trotz-
ki-Bronstein machte. Bor die Gewehre kom­
men in der Sowjetunion nur die Meinen, 
die Großen läßt man laufen. 

Vtckers und Nrmftrong geht eS gut. 
L o n d o n, 21. DyKember. 

Die 86.000 Arbeiter und Angeftellten der 
englischen Rüstungsfirma Bickers werden 
voraussichtlich ein angenehmes Weihnachts­
geschenk erhalten. DaS Direktorium der Ge­

erhalten hat. Der Kriegsgefangene hat 
Postkarte am 23. November 1916 in Kasq 
na (Gouvemement Twersy aufgegeben, 
ist nach seiner Rückkehr w die Heimat 
Jahre 1918 gestorben. Die jetzt eingetroifc 
Karte ist vollkommen unversehrt und z-i 
keinerlei Spuren chrer langen Wanderur 
rund um die Welt (via USA). 

?a»elieolampe 
«risiisst MV «Ii» 

lv»a?»5p» i «o», 

V«l»v>s«» Li» ??»i»li»l»»l tl» 

Aufruhr wegen einesj 
Negers 

R e w y o r k, 21. Dezember. Die Sta 
Sheiiby Bille (Tennessee) mar gestern va> 
der Schau-Platz eines blutigen Aufruhrs ur 
wilder KS^e Mifchen einer fanatisierte 
Volksmenge und Nationalgardisten. Dr^ 
Polizisten wurden hiebei geUttet, zehn Per 
sonen teils schwer, teils leichter verl̂ t. ? 
Kampf entbrannte bei dem Versuch«, et, 
wegen Verdachtes der Schändung eims 
ze^ährigen weî n Mädchens verhasteto 
Neger mit Gewalt zu befreien und 
Lynchjustiz zuzusiühren. 

Stmmangitiff auf daS Gerich«SgetD«de 
Die heulende und lärmende Menge unters 

nahm auf das GerichtSgebäude, m dem ßi 
! der Neger befand, einen regelrechten Stun 
j angriff, der aber mißglückte. Hierauf schle« 
. derten die Belagerer Brand^eln in d« 
GerichtSgÄbäude, daS bald darauf in hell? 
Flammen stand und bis auf die Grund 

! mauern eingeäschert wurde. Auch fünf 
tomobile der Ra^nalgalSw gingen in Fla 
men auf. 

Gtm« aas das Negeevlertel. 
Me Menschenmenge unternahm nach d» 

sen Schreckensszenen eine Razzia im Nt^ei 
viertel, holte die Schwarzen mitten in 
Nacht aus ihren Betten und jagte sie 
der grimmigen Kälte in die benachbart« 
Berge. Der Gefängnisdirektor hat den veî  
hafteten Neger nur dadurch vor der Lynch 
justiz retten können, daß er chn durch e!nei 

«Ue bestel A. p« 
Skupslhtinaabgeordneter Dr. Marko K 0' 

/ ulj zum Bautenminister; 
Skupschtinaabgeordneter Ludwig A u-

e r zum Minister sür physische Erziehung; 
Re«Psanwalt Dr. Dragutin I a n k o-

v i e aus Beograd zum Ackerbauminlster. 

B e o g r a d, 21. Dezember 
(Avala). Die Mitglieder des neuen Kabi­

netts sind heute abends im Palais des Mi­
nisterpräsidenten beeidigt worden. 

B e o g r a d, 21. Dezember. 
Nach der Beeidigung des Kabinetts emp­

fing der neue Regierungschef Bogoliub J«v-
tic die Journalisten und qab ihmn die 
nachstehend«? Erklärung: 

„Im Hinblick aus die Tätigkeit der Re­
gierung, mit deren Borsitz ich beehrt bw, 
kann ich Ihnen jetzt keine besondere Erklä­
rung geben. Die erforderlichen Mitteilun­
gen werden sich aus der Regierungsdeklara­
tion ergeben. Bon dem Augenblick angefan­
gen, in dem ich mit dem höchsten Vertrauen 
beehrt wurde, die Regierung zu bilden — 
und zwar mit großen Bollmachten sowohl 
hinsichtlich der Zusammenstellung als auch 
im Hinblick auf das Arbeitsprogramm — 
waren Sie Zeugen meiner Anstrengungen u. 
Bemühungen, auch jenen politislhen Män­
nern, die diesmal bei Seite und in der Op­
position gestanden haben, alle Möglichkelten 
einer Mitarbeit zu bieten. Ich fühle mich 
verpslichtet, meine Anerkennung und den 
Dank sür die Bereitwilligkeit und den gu­
ten Willen auszusprechen, den ich bei allen, 
mit denen ich verhandelt habe, vorgefunden. 
Diesbeziiglich erlaube ich mir meinen Dank 
dem verehrten Herrn Aea Stanojeviü aus­
zusprechen. Wichtig ist auch die Feststellung, 
daß ich zur Zeit dieser Besprechungen keine 
Unterschiede bezügliih der Aussassung über 
die staatlichen Einrichtungen gesunden habe, 
cheulo auch keine Unttrjchiede im Hinblick 

ralsokretär der Beograder Börse, 1921 Di­
rektor der Kroatischen Eskomptebank mü> 
1928 Generaldirektor der Kroatischen allge­
meinen Kreditbank, welche Stellung er noch 
sMte innehat. Seit 192!) ist er Präsident 
^r Zagreber .Andels- und Jndustciclam-
mer in Zagreb. Dr. Brbanie wurde auch 
zum Stadtrat ernannt. Er ist schwedischer 
Generalkonsul in Zagreb und gelangte nach 
der Demission des Dr. KostrenLie in den 
Senat. 

Der Forst- und Montanminister Dr. Sve­
tislav Pop o vi ö gehörte der seinerzeit 
von PribiLeviä geführten selbständigen De­
mokratenpartei an und wurde im Koaliti­
onskabinett der Radikalen und selbständigen 
Demokraten Verkehrsminister. Nach dem 6. 
Jänner war er Mitglied des Obersten Gesetz­
gebenden Rates, Bürgermeister von Zemun 
und wurde 1931 zum Mitglied der Skup­
schtina gewählt. 

Der neue Innenminister Velsa P o -
povi 6 gehörte früher der Radikalen Par­
tei an. Er war Kabinettschef des Minister­
präsidenten Stojan ProtiL und später des 
Regierungschefs Nikola Pa8i6. 1923 wurde 
er zum ersten Male zum Abgeordneten ge­
wählt. Im Kabinett des Belja Vukieeviö 
hatte er einen Ministerposten ohne Porte­
feuille inne. 

Unterrichtsminister Stevan öiriü, 
gebürtig aus Sremski Karlovci, war Profes­
sor und widmete sich nach dem Kriege der 
Organisation der Radikalen Partei. 1931 
wuvde er in Stara Pazova zum Abgeord­
neten gewählt. 

Verkehrsminister Diniitrije Vu-
j i 6 gehörte früher der serbischen Land­
wirtepartei an. Ingenieur wurde er in Can­
nes, wo er Elektrotechnik studierte. Zum Ab­
geordneten wurde er 1923 gewählt, und zwar 
in Veliki Beökerek, und dann später 1931 
in Novi Beäej. 

sellschaft will sich nämlich in der nächsten 
Woche mit dem Antrag beschäftigen, allen 
Arbeitern und Angestellten llünftig wieder 
die Löhne und GeMter zu zahlen, wie sie 
vor Ausbruch der großen Krise üblich wa­
ren. Da die Geschäftslage der Werke ausge­
zeichnet ist, rechnet man mit der Abnahme 
dieses Antrages. Damit würde Bickers dem 
Beispiel anderer großer englischer Firmen 
folgen, die alle im Laufe der letzten Jahre 
vorgenommemn Lohn- und Gehaltskürzun­
gen wieder rückgängig machten. 

Ungarischer MUitLrattachee in Beograd. 

B u d a p e s t ,  2 1 .  D e z e m b e r .  
Im Einvernehmen mit der jugoslawischen 

R e g i e r u n g  w u r d e  d e r  M a j o r  B a s v a r y  
ab 1. Jänner zum ungarischen Mllitära!-
tacheen in Beograid ernannt. Jugoslawien 
hat einen gemeinsamen MlitÄrattac!^ sür 
Wien und Budapest. 

Kommunistenhetze bei den Saartruppen. 

L o n d o n, 21. Dezember. 
Nach dem Truppenlager Catterick in der 

Grafsl̂ fL Hork, wo sich noch die beiden für 
die Älar bestimmten Bataillone befinden, 
sind, einer Blättermeldung zufolge, vier Ge­
heimpolizisten entsandt word^, weil Kom­
munisten den Versuch gemacht haben sollen, 
die Soldaten zu beeiî lussen. Die Polizei 
wird nach dem Wtrans^rt der Truppen 
nach Saarbrücken im Lager bleiben. 

Postkarte 18 Jahre unterwegs. 

B e o g r a d, 21. Dezember. Wie eine 
Stimme aus dem Grabe mutet eine Post­
karte an, die die Mutter des früheren öster­
reichischen Kriegsteilnehmers Ivo Madin 
dieser Tage, 18 Jahre nach der Ausgabe 
in einem ^biriMen Kriegsgesangenenlager, 

rückwärtigen Ausgang in einem Auto 
Nashville schaffen ließ, 
«it Mas^milgßwehre« gege» die «« 

Der Gouvernmr von Tennessse hat Bidl 
stärkungm der Nationalgarde erbten, ditl 
Befehl eichiellen, energisch für die Wkdep^ 
Herstellung der Ruhe und Ordnung zu sov 
gen. Die Natiomügarde mußte bei 

Kämpfen mit der wütenden Menge Tränen^ 
gaSbomben, Handgranaten und sogar 
schinengewchre in Aktion setzen. 

Die Zusammenstöße wiederholten sich 
rend der ganzen Nacht immer wieder an 
verschiedenen Stellen der Stadt, die vollstäv 
dig im Zeichen einer offenen Revolte gegen 
die Justiz stand. 

An mehreren Stellen der Stadt wuri 
von der fanatisierten Menge Feuer geleg!^ 
so daß außer dem GerichtsgebSude auch no 
vier weitere Gebäude in Flammen aufgi« 
gen. Das Negevviertel wurde später von d«! 
Nationalgarbe abgeriegelt, mit Stacheldrahts 
umgeben und wird mit Maschinengeivehrei 
geschützt. 

Sie »erden gesund — durch Poesie. 
Eine neue Heilmethode für Gemüt 

kranke hat die franKSsische Dichterin Lucî  
Gulillet erfunden, und sie behauptet, dab 
schr erfolgreich sei. In chrem in der von 
Paris eingerii!^ten Sanatorium liest sie 
ren Patienten Klassiker vor, die jenen 
von der Kindheit her bekannt sind. Mmäh^ 
lich geht sie dann zur moderneren Dichtun?» 
ja sogar Mr mo«dernsten Über. Da sie jetzlj 
festgestellt hat, daß die Lesungen am beste 
wiÄen, wenn die Autoren sie selbst vortral 
gen, wU sie jetzt besonidere „Hausdichter" eiti 
gagieren. In ihrem Prospekt erwGnt diel 
geschäftstüchtige Dichterin die Heilung ei' 
nes gemütskranken Fabrikanten, der allein 
durch einige Strophen eines alten Volkslie­
des geheilt wurde. 
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Französische Frontkämpfer 
bei Hitler 

Der Präsident der französischen Frontkämpfer in Berlin / 
Sensation in Pariser Kreisen 

B e r l i n, 21. Dezember, 
unerwartet trafen heute hier der 

iorsitzenÄe der-» U»iOn ^dev'- franMschen 
riegsteilnehmer, Bise o t, und General-
ekretär Radeaux «in. Sie wurden vom 
f f l  h r e r  u n d  s e i n e m  S t e l l v e r t r e t e r  H e ß  
rpfan^en und hatten dann eine längere 

^sprechun^ mit dem ZkriegSopferführer 
)berlindober. In Paris ^t tiefer 
'ibstecher der beiden Franzosen Sensation 

ausgelöst. Me verlautet, war der Zweck der 
Reise die Festsetzung des Programms für 
weitere Bechandlungen, die nach bvm Saar-
Plebiszit erfolgen.würden. Die FrontVm-P-
fer beider Nationen wünschen die wirtschaft­
liche Annäherung bei gleichzeitiger mo î« 
scher Abrüstung und damit im Zusammen­
hange auch die Lösung der KriegSschuldfra--
ge, ohne auf politisc!^ und dî omatische 
Fragen einzuge^. 

Oeftmelchische Wandlung 
Deutschvölkische Tiirnvereine wieder in Tätigkeit / Berschlep-
lung des Prozesses gegen die Führer des JuIt.Putsches / 

Deutschfreundliche Einstellung der Heimwehren 

in fernen Himmelsräumen. In früher-?li 
Jahrhunderten hat man die Erscl>einung 

cher „neuen Äerm" mit AnO und 
u ecke« festgestellt. Krieg und Pestilenz pro 

phezeiten die Mrologen- dem Bolf. Die 
Sterne schienen damals auch deshalb so 
besonders ^a^hrdrohend, weil sie ihre Lirkit« 
färbe in kurzer Zeit wechselten, vom hell­
sten Neiß bis zum dunkelsten Rot. Der er­
ste neue Stern, von dem wir Kunde erhiel­
ten, war der sogenannte Stern des Tnho, 
der im Növember 17üL im Sternbisd Kasiio-
peia erschien und bald wieder verschlvmid. 

yalfisch-AwMwge. 

Die größten Säugetiere des Meeres, die 
Wale, bringen normalerweise alle zwei bis 
drei Jahre ein Junges zur Welt. Bor ei-
nigen Tagen wurde nun von der Mannschaft 
des norwegischen WalsischerfSngers „Ejvin 
des norwe^sl!^ Walfischerfängers „Ejvind 
vik" im südlichen Polarmeer ein 33 Meter 
langer weiblicher Blaulval erlegt, in des. 
sen Riesenleib man als große Seltenheit 
zwei junge Wale vorfand. Die Zunge des 
gewaltigen Tieres wog allein über S0 Zent­
ner. 

W i e n, 31 Dezember. 
Der EhriMichsozialen hat sich Zine gewisse 

Inruhe l̂ ächtlgt, weil in den Berhandlun 
Mschen Wien und Berlin tn der letzten 

eU die ersten Ergebnisse eines moduZ vi-
endl erziielt wurden. So wurde dieser Tage 
83 dcutschvölkischen Turnvereinen wieder 
le Tätî eit bewilligt, auch ist es sympto­

matisch, daß der Prozeß gegen die Führer 
des Juliputsches nicht beginnt. JnSbesond.'-
re ist der Pro^ß gegen Dr. Rintelen stecken 
geblieben. Die Ehristlichsszialen verweisen 
schon auf die deutschfreundliche Einstellung 
der Hcimwehren, die sich dem deutschen Ge­
sandten von Papen und seinen PlSlien nä-
l Hern sollen. 

Katastrophe lm Weltall 
Der neue Stern im Herkules 

In England ist ein neuer Stern entdeckt 
worden. Ganz plötzlich hat ihn ein Astro­
nom im Sternbild des H^rkirles erblickt, 
orher war dort noch nichts Ungelvöhnliches 

bemerken, und auf einmal leuchtete ein 
tern dritter Größe auf, gut init bloßem 

Zluge zu erkennen. Jedermann kann den en-g 
lischen Astronomen nachkontrollieren. Er 
braucht nur abends kurz nach Sonnenunter-
glmg oder morgens kurz vor Sonnon»ius-
sinnH den nördlichen Himmel abzusuchen, 

er eine Sternkarte besitzt, kann den neuen 
tern zwischen dem Stern Fota im Drachen 

ui:d der helleuchtenden Wega vorfinden. 
Was hat sich da ereignet? In irgendeinem 

kleinen unbedeutenden Stern ile^nter oder 
elfter Größe, der allechöchstenö auf den ge­
nauesten und besten Sternkarten verzeichnet 
stcht, hat es eine Exp'losk>n gegeben. Der 

Stern ist plötzlich zerplatzt und brennt nun 
in strahlendenl Licht. Man hat auf der 
Sternwarte in Greenwich das Vp^^ktrum deS 
Sternes schon Photographieren kî nnen. Das 
Spektrum gibt uns genaue Auskunft, aus 
was für Elenienten dieser neue Stern zu-
sannnengesetzt ist. Wahrscheinlich werden 
wir größere Akengen von Wasserstoff- und 
Äalziumgasen nachiveisen können, die sich 
unter ungeheurem Druck entzündet l>aben. 
Einige Zeit wird der Brand noch wKhren, 
dann wird das Licht des ileuen SterneS im­
mer schivächer und sch)vächer n>«?rden, und 
schließlich wird er wieder in da§ Nichts zu­
rücksinken, aus dem er für kurze Zeit auf­
getaucht ist — eine ausgebrannte Welt. 

Seit !4 Jahren ist das der erste neue 
Ztern, den wir wieder entdeckten. Die erste 
Kunde von einer ungeheuren Katastrophe 

Olo 0lm>« I»t «ekommen. dat selcostot — un6 s» v«r 
»teilt sisli von »Ibzl — «Iis ^Ucksokokolg-Io 
Iiat Le»Ie»t. llirom lioi>Ixsll»»en (lesalimaiill. «tem or-
kriscllen<>en ^roma unä ikrer küstllelien Ueküinmiictikeit 
Ilann niemanä >vitZcr»ieken. Desveirsn nennt man «Ile 
I^IIeI>»eI>vIloI>«I« «iie «ünizln ilei- Sc>ioI<n. 
lacle. IZ4SI 

Dl- kluge Schildkröte. 
Durch eineil Zufall konnte man sich von 

der Tatsache überzeugen, daß die S<l):ldkrö-
te über einen geradezu erstaunlichen Lrien-
tierungHnn verKgt. Bor Jahren wurde in 
der Südsee einnial eine Schildkrijte gefan­
gen und abgestenlpelt. Man nahul das Tier 
auf dem Schiff mit, doch wollte der Zufall, 
daß es flch währetld der Seereise t;in Vor­
derbein brach. Ans diesem Grunde entschloß 
man sich, das Tier in der Näl>e ^on Eng­
land kurzerhand wieder ins Meer zu Wer­
sen. Jetzt wurde vor einiger Zeit an genau 
der gleichen Stelle in der Siwsee die czleiche 
Schildkröte gefangen, die man einmal nach 
dem Stempel, zweitens nach den: inz vischen 
geheilten ünocl̂ nbruch identifizieren konn­

ist eine schöne Ehrung zuteil gk^mordon. 
Seine Skomposition „Waldesecho" wir.", heu­
te, anl Goldenen Sonrrtag, vom Blasorche­
ster Eduard Pfleger im Wiener Nadio ge­
spielt werden. Jnterbergs Tandichtiin« st-^ht 
an sechster Stelle in der BortragSfolge dieses 
Blasorchesters, das um Uhr zu kon­
zertieren beginnt. Wir beglückwünschen 
Herrn In^erberger zu diesem Erfc>lg. 

c. Wem gthVren die »Fahrräder? Bei der 
Polizeivorstehung Celje befinden sich noch 
immer drei FahrvSder, die iin Verlauf des 
vorigen und Henrigen Jahres vom bekann­
ten Fahrraddieb Martin PodgorZek in Ce­
lle gestohlen worden sind. Die Eigentümer 
mögen sich bei der Pokizeivorstehung ein­
finden. 

Lei unck ksorzlcrgnkkekten, 
kruk^t- unä I^unx^enseiclen. LtcrosnIoZe 
unä ^sekitis, k^uniiikul08e unä 
men ist äle k^es^elunK^ äer Darmtüti?-

.. 2ejt>vei8en Oetii'llucli äes 
nstürlicklen »I î'gnx»^08ek«-I?ittei'>vJ8-
861-8 von xrolZei- >Viedti?I<eit. ^Itde-
rtilimte Klinil«:!' Zkisicn dei Lcliwinä-
8ücliti?en öle im kZessinn äer Krank-
^eit 8!el? biläenäcn Vei'8t0s)kiin^en 
äurek cla8 franx-^vsek.VVüZZer >vei-
clien, sieli äie L^eküretteten 
DurclifüIIe elnRteÜten. 

c. Eine dunkle Angelegenheit. Am Mirt-
ivoch bescherte uns das Elektrizitäts.'<'erk 
„nur ein Biertelstiindch'.'n", lim Donnerstag 
aber schon eine „schmaäx' Stunde" tiefster 
Finsternis. Weitere Steigerungen werden 

SQNLV — spsrte vsmen- unä tterrenmAntel! A. PoZ 

Bildtelegramm von dem engNfchm Dampfer 
ilswvrtd", der kurz vor der „Glfto" ln den Azoren sank 

te. Damit ist der Beweis erbracht, daß das 
Tier in gerade-zn erstaunlichem Orientie­

rungssinn die ungeheure Nei,se durch die 
Meere von England znr Siidsee zurückge­
legt hat. 

Wenige Tage vor der Tragödie der „Sisto" faul aii devjeicx.'n Stelle im Atlantischen 
Ozean in der Mhe der Azoren der engliW Dainpf<'r „Nsivorth", ein -iSM-Tonnen--
Ähiff. Leider konnte in diesein Falle nicht die gesanlte Besatzung gerettet werden. Ein 
tliettungsboot des englisc^n Dampfers „Ascania" kenterte bei der Rottungsaktion 
und 10 Mann der Besatzung sowie zwei Rettungsleute ertranken in den Fluten. 

Päter konnten jedoch no^) 18 Mitglieder der Besatzung gerettet iverden. Dieses Funk­
bild zeigt die „Usworth", die nach der Rettung der Besatzul̂  noch eine Weile hilf, 
los auf den Wogen tanFte und dann versank 

Aus Selje 
c. Giloester daheim. Das .^ahr neigt 

sich dem Ende zu. Ein Jahr, das uns im letz­
ten Viertel feines Laufes ?>ett denkbar 7.'.-öß-
:en Kunnner gebracht ha^ Cs ist s.'lbstner-
sls.ndlich 'as, unter dem Eindruck deo Ge­
schehens von ))^'l7vseisse in der hiesigen. I^v'nt--

e Ickten Volksgruppe n>eder Ne.Mng noch Ver-
^ jtändnis daf-ilr besteht, li^. '''nbrnch dea n-'n« 
en Jahres die Glüfer froh erklingen zu las­
sen Deshalb entfällt, in diesent die 
herkömmliche Silvesterfeier des Gesangver-
i'ies und Kulturbunde? im iiinosnal de'> 

V'otels Skoberne. 

c. Weihnachtsbescherung der Gtadtarmen. 
Der Stadtrat Eelje hat beschlossen, jedeni 
Armen in unserer Stadt als WeihnachtS-
gäbe ION Dinar und — soferne er nicht im 
städtischen Armenhaus wohnt — anßerdem 
noch IM Kilogramm Holz zn geben. Von 
den 25.<M Kilogramm Kohle, die die Ein-
karna d. d. gespendet hatte, sizid bisher an 
1l)! Familien je SOl) bis .'ilX) Kg abgegeben 
worden. 

c. Ein schöner Erfolg Jnterbergs. Unse-
rem lieben Mitbürger, Herrn Ednaid )nter« 
berger, dem blinden Tondichter und Orga­
nisten an der evangelischen EhriistuSiirche 

hoffentlich ausbleiben. Das Gebotene ge-
Nt>gt, nnl uns des Wertes der elet!riisl>en 
Beleuchtung bemufzt zu sein. Wic ern'arten, 
dab uns die Mestna elektrarna das "Run­
kel, in das sie uns zweimnl hintereinano-'r 
versetzt hatte, nachträglich anshell!, damit die 
Stromabuehnler erfahren, weshall, n'e ge-
zll'nngen waren, ihre Weihnachtsterzen vor-
>)eitig anzuzünden. 

c. Autobusverkehr. Die Leitung des stäc,-
lischen Aiilobn'^unternehmens teilt un-^ !»:l. 
dasz die ^?raftst>.'llwagen ani Ehristtag, den 
'^5. Dezeinber, nicht verkebren n^erden. 

e. Geldinstitute geschlossen. An, Montag, 
den Dezember, bleibei, auch in Eelje 
säintlickie Geldinstilnte gaiiztügig geschlossen, 
loorauf lvsr besonders unsere Liaufleute anf-
nierksanl inachen. 

c. Weihnachtsseier im Binzenzius^Berein. 
Der hiesige Vinzenzius-Ver<'in hällt Sonn­
tag nachnlittags un, Im!b 4 Uhr :in grt'sseit 
«aal der Ljudska posofilniea eine Veihnarhts 
feier ab, für die ein reichhaltiges Pro.^ranlm 
vergesehen ist. 

e. Ein Erdstoß in Celje. ,^nr gleichnaiin-
gen Mitteilung im Freilagblatt sind uns im 
Verlauf der letzten zwei Tage noch folgen­
de Mitteilungen zngelomnlen: Eine Dame 
ans Lat^ko gibt folgende Wahrnehuinng an: 
Anl Mittwoch nach 7 Uhr spiute inaii deut­
lich ein Bebeit, alles liat gewankt, auch die 
Partei im Erdgeschosi liat ganz deutlich das 
Veben wahrsienoulmen. In einein ?'.'t>en-
haus soll eine Tnr ansgespvllngen sein. — 
In einer Villa auf doul Jojefiberg bei Eelje 
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wurde am Mittwoch nach 7 Uhr ein hefti­
ger unterirdischer Stög verspürt. Die Er­
schütterungen im ganzen Haus währten zwei 
Sekunden. 

c. Einbruch. Am Mittwoch rund 19 Uhr 
wurde in die Wohnung d<Ä Chauffeurs 
Herrn Zkaflek in der ObreZna costa von bis 
her unbekanntem Täter emgebroche?!. Er 
entwendete zwei Anzüge, cinen Regemitan-
tcl, zwei Paar Schuhe und eine goldeiis 
Kette im (^samt l̂vert vsn 2450 Mnar. Die 
Plilizei ist dem Täter auf der ?pus. 

c. Diebstahl. In OstroZno bei Celje hat 
ein unbekannter Täter in der Nack)t zum 
Donnerstag aus einer versperrten Hclzlege 
der Villa Iasna ,^vei geschoppte Truthühner 
gestohlen. Der Eigentümer, Herr Direktor 
^elix Brinar, erleidet dadurch Unen Scha­
den von I0v Dinar. 

Kameradschaft ... Drei kroatische Hau­
sierer aus Bednla brachen dieser To^ie in 
das Zimnier eines Berufskollegen, Sas sich 
neben den Stallungen eines hissigen Hctels 
befindet, ein und entwendeten daraus Sirch 
teppiche im Werte von 700 Dinar. Die Po­
lizei hat die drei Einbruchsdiebe bald nach­
her aufgegriffen und sie dem Gericht uber­
stellt. 

«omckay, vnt N. VkzemSer IM. 

Radio 
ZA. 

7.ZV t-ür tie» l.anä>vjrt. L KoLL-
lit^nctior (Äelmllplatteli). 8.40 luesiinLsIion^ert. 
9 I^eliLiusLr Voi-trils. <>.IS 9.45 LclisI!-
pWtLn. w Voi-tl-LL. Lckalipwtten. 10.40 
djovvenjsciiL Voiksli^äer. 1l.4v l^inäerstunUe. 

Witn8ctckon2t-5t. t5 ^VeitinaclUsairaciemte. 
/VlZnäoinlenoreilvster. t9.ij0 ^arionaie 

i'tuttcle. ^0 i^arms: -»Xenia«. (^per. t'unk-
»rclieslc-s. 22.10 XlsnLv au8 äer >;un2sn Weit, 
(.^clillllpl^ttcii). — Vvozrsil. 9 surneii. 9.ZV 
«^»ttLsäienLt. 1Z Konzert. IZ.1S 1.icä?r. Ib 
^Ulltilrkvn^ei-t. I9.Ä1 Ltundo äer I^ation. 
KIlivlervL5kL von Vvdussv. 20.50 Selialj-
platten. ^1 tlurspici. t^lactitkon^ert. — 
öerlin, 19.10 llie äer l'ierc. IS.4V Das 
Lpoi-teclio. 20 ctem (^pei-nkaus ^Mnsel 

öi'ünti, I9,?5 vi.'i'jiLs» 
^VeilumLlttsIlllLlLl-. — vutl-ipsst. 18.Ä» 

tt^rkLnknn^ert. 20.A0 Wien. — Vukarvst, 
19.30 ^Vvjlmsclltiitipiel. 20.2s i^umÄniscdv 

.^k'vitvieli, 18.Z0 Kammcrrnusik. 
2«..^0 tlÄNllel?» lij ^UL 
iröliliclier I^uune. 19 XVollniacIttsÜeäor. — 
^sitsnll, 20.45 KoiiZiert llitta «^laäova. — 
^iiinclien, 19 Xluviersonate. — posto pari-
»ion. 20.20 ."^jnionit-kon^ert. 20.50 I^illäer. — 
pras. 19.40 »t-icllovaeka«. — K«,w. 17 tZun-
te.'i Kon^ei-t. 20.4.? Xoiizrcrt. — LtrsLbur«. 18 

2I.Ll) WojImacjUs!im,i:ert. — 
8tuttLÄrt, 20 »^lkol2U3 uncl 
loulvuse» I9.Z0 Opefettenlioclei'. 22 Ouer-
^clinitt cZurcii — ^srsclmu. >9 
Konzert. 20 Linfyniekon^^Lrt. — VVisn, 12.40 
tteZtere 7'!ieater>vei8on. 15.55 Mssmusik. 
17.35 IZeetiwven-Kon^ert. 18.Ä Stunde 6er 
^uliLLn. 20..^ k^unkpotpourri. — ^llrjeb, 16 
I)eut8ckL Volkslieäcr. 19 VVMnactitsUetler. 
19.50 Lolisten» unä OreliesterllonLort. 

^c)i>iî >^cz. 2^. 
I^judljsng. 12.15 öacli./Vlesze in kZ.A^oll. 

(SctiiillolatlLn). I.j KelZeiöse Msik. iLckall. 
platten). 18 VVeilinactitLciiallpI.MLn. 18.20 
Klnäer.^tunäe. 18.50 Weitin^elitsIiLder. 20 
^cierlicke ^nspracke. 20.20 VVeilinaeNtsIieäer 
(Okor). 21.Z0 VVeItiN2clUsmv5tsrlllM. 22.Z0 
Weitinaektslieljei' aus cler xan^sn Welt. 24 
^UtternllclitLmette. Leo«rail. Ii Scliall-
platten. 12 Knnüert. 16 XVeiknsciitsIiecler. 

17 VVoitin3ckt8inu5jk. I8.Z0 OLuts^Ii-
liiurii. 19.Z0 Ltunäe äer I>Iatjon. 30 ^einnaclUs 
lnusik äer vei-iic:Iijec!LNL,i t^ationen (Lcliall-
pliitten). — ösrlln. 18 Die I^ictlter Izrennen. 
20 ^ur IieiiiLon — Vrünn. 21.35 Kon-

2^.25 L2lc)lx>relie8tel'. — Vudspvst. 16.45 
VVeilinllclit.^ikonilcrt. — 22.30 Seliallplatten. ^ 
vuksrest» 20 Heiliso I^taclU. internittionale 
VVeitlnäclitsIiLäer. — veutseklanllsonllor. 
15.15 tieutv Kincler. wiräs vas Löben. 17 
(̂ Î l-istvesper. — vroltvieli. 20.05 
."^torisclw SenäunL- 22 XVLilttiaclitslioäor. — 
l^eipri«, 18.45 ^usik leuni Lliri5ti^lzencl. 2010 
Deutsctilanä^ >Veilinac:Iit5k!locI<en. — 
Isoll, 22 KÄMmermusilc. 23.15 VVellmaclUg-
liecler. — ^ünckea. 15.10 Kon2ert8tunl1e. — 
posto Psrkien. 21.15 ?ur l^nterksltun?. 22.50 
Kabarett. — ?rsL, 16.10 Lalonqusrtett. 1905 
^Vejlttisclitkirepril-tllee. — kam. 17.30 Soli-
.'>tenkcill?ert. 20.4ii XVLlknacIit5kon?ert. — 
Ltrslldur«. 21.30 Vunter Weilinaektsakonl!. 
— Stuttssrt. 18 XVir ?ün6sn clen >Veilinackt5 
bäum itii. — 1'oulouse, 19.15 Linkonielcon^ert. 
19.30 0pernarien. 22.05 Operettenquersclmltt. 
" ̂ srsclisu. 20.20 >Ve!!lnae1lt8lje6Lr. — 
Wloa. 11.30 /^U5 ^I?onlän6ern. 12 öeriilimte 
Kijn8t1sr. 22.15 >VejknacktANU5ilc. — Mrlok. 
I9 VVeltinscl^tsIieäer. 19.50 ZoU5tenkon?ert. 

Saaxtoo. d« 22. D«t»«der 

Reue SchwlerlgkeUen 
im Baugewerbe 

llnbeftirdigende Sätze der revidierten städtischen Einfuhrsteuer 
Aktion für die Senkung der Abgaben auf Baumaterial 

Wie bereits berichtet, hat die Stadtgemein 
de im Zusammenhang mit der Borlage deS 
Boranschlages für das lÄchste Finanzjahr 
auch eine durchgreifende Revision der städ­
tischen Einfuhrsteuer vorgenommen, die ge­
genüber den bisher geltenden Sätzen viel­
fach starke Abtveichungen aufweist. Obwohl 
der Leitgedanke der neuen Verordnung, die 
gelegentlich der Boranschlagsdebatte dem 
Stadtrat zur Beschlußfaffung vorgelegt wird, 

Lt»ek«ii eiBelusv«»: 

V»mdreel»k»«msr, 
eî tiiltlie!» kOi «I«? 

S°eI.I.»»6>o°x V. »ei«? 

b. Die Brennessel. .Humor und gute Laune 
..ringt stets die Brennessel mit ihren zeit­
gerechten Darstellungen in Wort und Bild. 
Kniffliche Rätsel und interessante Schachauf­
gaben bilden weiteren anregenden Stoff zur 
Unterhaltung. Diese größte Politisch-satirische 
Zeitschrift kostet Pro Nummer 30 Psg. Ver­
lag Eher, München. 

der Schutz der heimischen Produktion und 
damit die Hebung der Kauf- und auch der 
Steuerkraft der Bürgerschaft ist, wird der 
neue Tarif in der Ges(!^ftswÄt deitnoch 
vielfach mit gemischten Gefühlen aufgenom­
men. 

Insbesondere ist es das B a u g e w e r -
be, daß sich mit den neuesten Sätzen nicht 
einverstanden erklären kann. Dieser wichti­
ge Wirtschaftszweig stellt sich auf den Stand-
Punkt, daß die vorgefchlagene Sätze, beson­
ders für Schotter, Sand, Ziegel und Steine, 
viel zu hoch sind, was die Bautätigkeit we­
sentlich beeinträchtigen muf;. Da an der Er­
richtung von Neubauten alle Gewerbetrei­
benden und indirekt auck) die Handelskreise 
interessiert sind, »veil dies mit nicht gerin­
gen Warenumsätzen verknüpst ist, liegt eS 
im Interesse der Stadtgemeindc die Bautä­
tigkeit mit allen Kräften zu fördern. 

Durch Sic Einführung der neuen, hohen 
staatlichen Bautaxen und der Erhöhung der 
stödtischel, Koinmissionsgebühren hat sich dl-
Errichtung von Neubauten bedeutend ver­
teuert. Die Folge davon ist, daß die B a u-
t  i i  t  i  g  k  e  i  t  i n  d e r  S t a d t  n a c h l ä ß t ,  
m der U n, g e b u n g dagegen eine 
freuliche Belebung aufweist, was weoer tm 

Interesse der Stadtgemeinde, noch der hie­
sigen Gewerbetreibenden sein kann. Infolge 
des Rückganges der Bautätigkeit erleiden 
auch die städtischen Finanzen eine anschnli-
che Einbuffe. 

Die Bereinnigung der konzessionierten Bau 
Unternehmer wandte sich deshalb an die 
Stadtgenleinde mit einer Eingabe, worin um 
die Auflassung der städtischen Einfuhrsteuer 
auf das angeführte Baumaterial oder we-
nî tenS um eine ausgiebige Senkung dersel­
ben angesucht wird, da die neuen Ätze im 
Verhältnis zum Wert des eingeführten Ma­
terials viel zu hoch find. Es wird hervorge­
hoben, daß die Einfuhrsteuer auf Schotter 
u n d  S a n d  f a s t  e i n  D  r  i  t  t  e  l  d e S  G e s a m t  
wertes dieses Materials, franko Stadtge­
biet, darstellt. 
In der Eingabe wird in der Frage der 

neuen Sähe ein Maximaltarif vor­
geschlagen Demnach soll die Einfuhrsteuer 
auf Schotter, Betonschotter und Sand 3 uild 
auf Bausteine 4 Dinar Pro Raummeter, 
ferner auf Mauerziegel 5 und auf Dachzie­
gel 4 Dinar Pro 1000 Stück betragen. Äefe 
Sätze sind zlvar noch immer sehr hoch, doch 
sind dieselben noch halbwegs erschwinglich. 
Die Be«^nung der Einfuhrsteuer auf Bau-

5<>«k«a enelu«!»«»: 

V»wbrvvl»ts»mvr» 
«rkLItiiel» d«i «I«r 

Su«I»I»»nä1uas V. MIHI 
Material nach den üblichen Einheiten, d. h. 
nach Raummeter und pro 1000 Stück, wür­
de gleichzeitig eine einfachere und sicherlich 
auch eine erfolgreichere K 0 n t r 0 ll e dar­
stellen. 

Das Baugewerbe ist überzeugt, daß die 
Stadtgemeinde die angeführten Momente be­
rücksichtigen und die Sätze der revidierten 
Einfuhrsteuer im Sinne des Borschlages recht 
zeitig abändern wird. 

14051 
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Îleinixe Î ieclerlsĵ e von ?eis5 ?unlcts!x !̂ä8ern. ^kostenloser Um-
tausek unct l̂ ederprükunx cter ^uxen nsck clen l̂ eiertszea. 

Der Goldene Sonntag 
In anderen Jahren haben diejenigen, die 

ihre Lieben und Freunde beschenken wollen, 
genügend Zeit, ihre Weihnachtseinkciufe zu 
besorgen, in diesem Jahre aber bringt der 
Montag bereits den Heiligen Abend zugleich 
einen Frühschluß der Geschästsläden. Es 
heißt also, den sogenaimten Goldenen Sonn­
tag gehörig auszunützen. Wer sich beeilt, am 
Goldenen Sonntag schon alles zu besorgen, 
^r macht den .Kaufleuten und ihren An­
gestellten wirklich eine große Weihnachts­
freude, denn auch diese Menschen wollen am 
Heiligen Abend so früh wie möglich ihre 
Läden verlassen, un: als Privatmenschen nach 
einem guten Geschäftsabschluß aufatmen zu 
können. Es ist also zu hoffen, daß der mor­
gige Goldene Sonntag auch in unserer Stadt 
im Zeichen eines sehr beleibten Detailhan-
d«ls stehen wird, Goldene Sonntag 

ist weit weniger hastig in seinem Tagesrhht-
mus wie der letzte Tag vor der Ehristnacht, 
die Käufer haben also Zeit, ihre Geschenke in 
Ruhe zu wählen und zu erstehen. Manche 
Hoffnung unserer Kaufleute ist mit dem Gol 

denen Sonntag verknüpft. Mögen diese Hoff­
nungen alle in Erfüllung gehen, denn das 
Weihnachtsgeschäft ist für Viele unter ihnen 
der sogenannt« „Ausreißer" im wahren Än-
ne des Wortes. Wer ein Gegner des HastenS 
im letzten Augenblick ist, der wird feine 
WeihnachtSgesc^nke morgen, am Goldenen 
Sonntag, «inkaufen. 

Vor-Weidnacht 
Mitten im Alltag streicht es dir glättend 

die gerunzelte Stirn, beruhigt beschäftigt 
werkende Hände, haucht lächelnd Versonnen 
sein über ernste Augen. . . . Vom Nachbar­
haus, aus dem Hofschaft, von der Straß« 
irgendwoher — klingt es, singt es, spielt es 
heran. . . . „O, du felige . . 

Daß du innehältst, lauschst̂  dich erin­
nerst, zurück sinnst und vorwärts — Weih­
nachten! Leise stärker mahnt eS: Zeig, daß 
du liebst! Lockt: Hoffe! Freue dich und mach 
anderen Freude! .Hast du nicht jemanden, 
niemanden, dem eine Freude zu machen dir 
Glück ist? Such ihn! 

Wie ist die Straße abends lebendig! Mit 

Tkeater m,» Kunst 
ItallomMveater in Maetbor 

>  e P , » t s t »  » t  

Siwlßtaß  ̂ SS. Dezember um 20 Uhr; „Die 
Scha«t»l". Ab. A. Ermäßigte Preise. 

23. Dezember um 20 Uhr: „Die 
trg>er«d Hiitterbliebeiiea." «rmiiĵ e 
Preise. 

Msutag, 24. Dezember: «eschloffe». 

Die»staß, 2ü. Dezember um 1b Uhr: „Die 
tramrnd Hwtiebliebe«en." ErmStzigte 
Preise. — Um 20 Uhr: „Der verlonue 
«alz»»". Srst«»ssLhr>ms. 

Mittwoch, 26. Dezember um IS Uhr: „Hch«' 
let". Srm«tzi,te Preis». — Um 20 Uhr: 
„Der verlOreae 

Packen und Päckchen beladen, hasten die 
Menschen vorüber! Haben es eilig und ein 
sonderbar Leuchten im Blick! Wie ein My­
sterium geht eS um, rauscht mit sch'vingen  ̂
dem Flügel hin über Städte und Dörfer, 
sentt sich herab in die Straßen, die Häu­
ser, Geschäfte und Wohnungen, grolft »ach 
den Seelen, springt in die Herzen, ist wie 
Verschwörung, wie das Mysterium gebeseli­
gen Z^nS, tiefes Geheimnis der Liebe ... 

Der Wald ist in die Stadt gekommen. Im 
mergrüne Bäume stehen zu Häuf an Ecken 
und Plätzen. Ste!̂ , dicht aneinanderge-
drängt, in Gruppen zusammen. Murmeln 
und raunen verwundert voll all dem Neuen 
ringsum und schauen versonmn in das 
freudegetriebene Hasten der Strahe. Stehen 
wie Ander, unwissend dessen, was sie er­
wartet am Abend der Lie  ̂,,» 

Geschäfte haben sich festlich geputzt, bie­
ten tausenderlei: Da nimm! Scheitke! Mach 
sroh und sei glücklich! Kinder — lleine und 
große  ̂ streifen daran vorüber, drücken 
staunengeöffvete Gosichter gegen das Schau 
glaS und halten geheime, erregte ZwiesM-
che mit lockenden Minsch^n. 

Stummes Rätselraten hebt an. 
sam Abtasten lieber See^n nach Wunsch 
und Mögen. Wie geme möchte man! Dies 
und das! Haben und geben, Wunsch und 
Wahl, Mittel und Mgen führen geheime, 
erbitterte Kämpfe. Ringen um befriedigend-
keglückenden Ausgleich. Spielen aufwühlen­
de LebenSlî r über dem allestragenden 
Grundton: Liebe . .. 

Wenn es wcchr ist, was ein wekser Spruch 
sagt daß nur die Borfreude ungetrübte 
Freude ist — dann sind die Bom>eihnachten 
der WechnachtSfreî e schönster, edelster 
Teil. 

Und du? Du hast niemanden, mn den du 
diese Freude tragen, dies selige Kämpfen 
"rieben n«flst? Wenn nicht, so geh' durch 
Findel- und WaisenljSuser, Gefängnisse und 
Krankenswben. Such', suche femandsn 
irgendeinen, dem du gut sein willst zur 
Weihnacht! 

Erlebe das gedoppelte Leben der Bor-
Weihnacht! . . . 

Sranduna einer ÄuooNawsW-

bulgarischen Liga in Marivor 

Gestern abeilds fand im .Hotel „Orel" die 
gründend  ̂ Generalversammlung einer Ju­
goslawisch-bulgarischen Liga in Marivor 
statt. Die Versammlung eröffnete im Namen 
des Vorbereitungsausschusses Herr Dr. B r-
L 0 n, der die zahlrÄch Erschienenen herz« 
lich willkommen hieß und die Bedeutung der 
Ligagründung besprach. Bei den Wahlen 
wurde der Minister i. P. Herr Dr. K u -
kovee zum Präsidenten gewählt. Vizeob-
männer sind die Herren Bürgermeister Dr. 
Liipold, Bankdirektor PogaLnik und Gym-
n a s i a l d i r e k t o r  M a s t n a k .  A u s s c h u ß m i t ­
glieder: Prof. Sedivy (erster Schrift­
führer), Kvamberger (zweUer Schriftführer), 
Prof. Dr. Dolar sKaflier), Bizebürgermeister 
Golouh, Prof. Bajuh, Ferdo Pinter, Pros. 
Ba«, Fachlehrerin Rozman, Prof. Kos, Leh­
rerin TiLar, Lehrer GoleL, Chefredakteur 
Rehar, Dr. Levec, Frau Prof. Ä?. Trdina, 
Dr. önuderl, Abgeordneter Dr. Pivko, 
Schriftleiter Dr. Batovee, Prof. Richter, Dr. 
Rapotec, Schriftleiter Jng. Muri und Dr. 
Jan. Stellvertreter smd Proj. LeSfoilek/ 
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Prof. Lapuh, Iosefine Borswer, Hamersak, 
Prof. Novak, Maria Scver, Paula Fras, 
Semmeniö, Ljubica Cingcrli und Iaroslav 
Dolar. Den A u f si ch t s a u s f ch u tz 
bilden S. Detela, Pros. Sylva Antiö, Regis­
seur Skrbinsek, Direktor Dr. TominZek, I. 
.^valj, Anna OernetiL und Stadtrat Oset. 
Schiedsgericht: Dr. Fornazariö fOb-
,nann). Dr. Dolar, Dr. Rosina, Prof. Lilih 
und Milka Braöiö. 

nl. Die Wcihnachtsnummer der „Mariborer 
Zeitung" ersl̂ int Montag, den 24. d. nach-
mittags zur iiblichen Stunî . Die P. T. In­
serenten werden eingeladen, die Anzei­
gen für die Weihnachtsnummer noch heute, 
Samstag, bis 18 Uhr, in dringenden Fallen 
auch noch Montag bis 9 llhr in der Ver­
waltung des Blattes abzugeben. 

m. Den schweren Verletzungen erlegeu. 
Der in der Textilfabrik .tzutter Co. in 
Melje beschäftiqt gewesen^ Arbeiter Otto 

r e b s, der Mittwoch abends beim Brand 
des Baumwollagers am ganzen Korper schnie 
re Brandwunden erlit^n hatte, ist gestern 
abends im Krankenhaus denselben erlegen. 
Eine Rettung war nicht mehr möglich, da die 
.c^ant des Bl̂ daucrnswerten fast bis zu einem 
Drittel mit Brandwunden bedeckt war. 

m. Schöne Geste. Der hiesige Gastwirt u. 
F l e i s c h h a u e r  H e r r  N l a h o v i L  ( A l e k s a n -
drova cesta) hat die Leitung der Antituber« 
kulosenliga in Maribor davon verständigt, 
daß er 40 mittellosen Tuberkulosgkranken zu 
den Weihnackitsfeiertagen ein kostenloses Mit 
tagessen gewahrt. Dieser menschenfreundliche 
M verdient zweifellos allseitiges Lob. Zur 
Nachahmun«; empfohlen! ' -

m. Aus der Autobusftrecke Martbor 
Ptuj findet am Dienstilg, den 25. d. lein 
î rkchr statt. 

m. Aus dem Vahndienste. Der Bahnbe­
amte Herr Mirko A r n u s wurde von 
Gornja Radgoiia nach Lesce—Bled versetzt. 

IN. Weihnachtsfeier in Gornja Radgona. 
Wegen der Vereidigung der Militärdienst-
Pflichtigen konnte die Weihnachtsfeier des 
Sokolvereines in Gornja Radgona erst ver-
ganî enen Donnerstag, den 20. d. nachmit­
tags abgehaalten werden. Der Gemeinderats-
saal war von Kindern und Eltern dicht ge-
s i M t .  D e r  S t a r o s t a  H e r r  M a v r i L  r i c h ­
tete an die Anwesenden eine Ansprache, Ivo-
rauf die Kinder unter dem Chriskbaum das 
Weihnachtslied anstimniten. Nack) Dekla­
mationen der Schulkinder wurden 72 arme 
Mnder mit warmer Kleidung, alle anivesen-
den Krtldern dagegen mit «Gebäck beschert, das 
gucherzige Bewohner gespendet hatten. Al« 
len Spendern wird der herzlMe Dank 
ausgesprochen. 

Nl. Unfälle. Der Mrige, in der Fran-
.- îskanska ulica wohnl)aste . Textiltechniker 
^^ovro P o t o 6 tt i k erlitt bei der Aufstel-
/img des Christbaumes durch das Ausglei-
len des Messers, mit dein er den Stamm zu-
jpitzte, eine tiefe Stichwunde am linken Bein. 

klrchtnraub tn Somia Radgona 
Der Opferstock erbrochen, das Tabernakel unversehrt / Kaum 

nennenswerte Beute des Täters 
Ein unbekannter Mann drang dieser Ta­

ge lmchts in die Pfarrkirche in G o r n j a 
Radgona ein und machte sich an Op-
serstock heran. Der Bursche versuchte zunächst 
die Kirchentür mit einem Stemmeisen zu 
sprengen; da ihm jedoch dies nicht gelang, 
schlug er in der Sakristei die Fensterscheiben 
ein und verbog das Fensterkreuz, worauf er 
sich in das Innere des Gotteshauses schwang. 
Der Mann sprengte den Opferstock auf, fand 
aber glücklicherweise nur einige wenige Di­
nar, sodaß sich seine Mühe sicherlich nicht 
auszahlte. Der Unbekannte wußte nicht, daß 
sich im Tabernakel Wertgegenstän^e, wie die 
Monstranze, Kelche usw., befanden. Vielleicht 

wollte er auch mit diesen Kirchengeräten 
nichts zu tun haben, da ihm die Berwerwng 
derselben zum Verhängnis gereichen könnte. 

Man glaubt, daß dem Täter die örtlichen 
Verhältnisse sehr gut bekannt sein mußten. 
Eine genauere Untersuchung ergab, daß t»er 
Mann auf ei,«nn anderen Wege in die Kir­
che gelangt sein mußte und daß die Fenster­
scheibe in der Sakristai nur zu dem Zweck 
eingeschlagen wurde, um die Annahme her­
vorzurufen, es handle sich um einen Orts­
unkundigen. Eine Gerichtskommission nahin 
den Tatbestand auf. Die Gendarmerie ist 
dem ruchlosen Dctter bereits auf der Spur. 

Das Llrtkil im Prozeß 
Kostanjevec 

Sechs Monate Arrest sür fahrlässige Tötung der Schwester 
Wie wir schon gestern berichteten, gelang­

te heute vor^nittags vor dem Grosjeu .^enat 
des Mariborer Kreisger'.chtS' die sch.vere 
Bluttat zur Hauptverhandlnng, die sich ln 
der Nacht vom 15. auf den l(». L^eptember 
l. I. in der Villa des verstorbenen Tparkai-
sendirektors Kasper in Budina bei Ptuj er' 
eignete, wobei die Wirtschafterin Therese 
A o st a n j e v e e von ihrem Brnder An­
ton, dein heutigen Angeklagten, erschossen 
wurde. 

Den Vorsitz der .Hauptverhandlung führte 
OLGR. L e n a r t und Velslî ec waren 
OLGR. Zem l l i r, OLGN. Tr. L e »-
n : r, LAM. Dr. «Sir o t ,l i k ul'.d LGR. K o l 
» e k. Die Anklage vertrat StaatSc:n!Mll Dr. 
D e v und Verteidiger war Rechtsanivalt 
Dr. L a S i ö. 

Der Angeklagte Anton Kostanjewec ver­
harrte auch heute bei seiner .vährend der 
Untersuchung vorgebrachten Verteidigung, 
daß er seine Schwester aus purem Zufall er­

schossen habe. Neu ist die Behauptun.^ des 
Angeklagten, das; er die Geldbörie der^ 
Schwester von dieser bereits l:eim Mais-^ 
schälen des Besit^er.^ Meglii- erhalten Hab.'.! 
Die zahlreichen Zeugen sagten im großen, 
und ganzeil sekir belastend siir den Angc-! 
klasilen aus, insbesondere der Zeuge Karl 
K' r i ^ a n i dein der Angeklagte nach: 
der Bluttat die Brieftm'che der Schwester 
übergab und dem er auch iin Vertrauen die 
Tat eingestand. 

Eine fiir den Angollagten stark entlasten­
de Aussage macbte der Bruder desselb '̂n 
Franz Kl>stanjevcc, der erklärte, daß sein 
Bruder Anton (der Angeklagte) nach der 
Tat die Geldtasche der Schwester über sei­
nen Vorschlag an sich genomnlen habe. u,n 
sie nicht bei der Toteil liegen zu lassen. 

Nach einer längeren Beratunc^ verkündete 
der Vorsitzende des Senats OLGR. L e-
nart ldas Urteil: sechs Vconale stren-
geil Arrest wegen sahrlässiger Tötung. 

«riloiGn Sie in «t«,'Vvisuekiung 
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handelt sich hier uin den bestbeknimten, für 
die Bühne bearbeiteteil Filmschlager „Zwei 
Herzen im Drei-vierteltakt". — Am Sie-
fanitag, Mitt-lvoch, den 26. d. nachmittags 
wird Shakespeares Tragödie „.'!>antlet" zu 
ermäßigtell Preisen wiederholt. — Für den 
Abelld ist die erste Reprise des „Verlorenen 
Walzers" angesetzt. 

m. Das Reisebüro „Putnil", da-Z auch ei­
ne konzessionierte Wechselstube besitzt, teilt 
M, daß dasselbe Montag, den ?l. d. wie 
an Werkta-gen, demnach voil 8 bis 12 und 
von 14 bis 16 Uhr, offen sei,, )vird. An dell 

renhaus Kokoschiliegg befand. Die Firnia 
hat nunmehr ihr Lager bei weitem vergrö­
ßert n. zw. in jener billigeren Ware, die die 
breitere Ocssentlichkeit sucht. ES gibt aber 
hier auch eine große Auswahl von Franen-
und Herreilwäsche, insbesondere aber von 
diversen Strickwaren, Strumpfen usw. Die 
Firma ersreut sich wegen ihrer solideil Füh' 

erstklassiges Material sowie feine 
rung besonders aus, ihr Preis ist aber der 
art mäßig, daß sich liun auch Minverbemit ^ 
telte ein Silberbesteck beschaffen tî llnell. D!« rung und billigen Preisen allgenteiner Po-
Firnra Markovie ist zu diesem schöllen ge« ^ pularität. 
scbästlichen Erfolg nur zu beglilckwslnscheil: i wünschen nns zu Weihnachten gc» 

» Für unsere Kleinen das s6>önste Weih- geuseitig Glück, und deshalb gehört auf den 
nachtsgescheni — ein Paar Kiilderskier, kom- ^Weihnachtstisck) auch ein Los der Staatli-
plett mit Bindnng und Stöcken mit Schlloe- Klassenlotterie, das deni Bescheilkten iul 
teller nur Din bei S P o r L - L e y- kommenden ireueil Jahre den Weg zu neu 
r e r, Gospos^a ul. 142^3 

ln. Diebstahl. In die Wohnnng des in der 
B a h n h o f r e s t a u m t i o n  i n  G o r  n j  a  R a d ­

eln Glück ebnen soll. Beschaffen Sie sich da­
her rechtzeitig ein Klassenlos iil der bevoll­
mächtigten Verkaufsstelle der Stantlich<'n 

Vl/ir Kaden un5ere preise «ier virvcksst!. l-sze sngepskt 
<Z«lexenIleiti>i-iuk- in vnU»nten,-Ilm>ick »«. -in. K«z»pr«i5- bei l'eil̂ lilxnx 

— Gestern wllrde der 12jährige Buchbinders 
sohlt Johann H Uber aus Nova vas auf 
der Straße voil ciilenl Radsahrer zu Bo­
de,! gestos^en, lvobei er eiileil Brllch des lin-
kell Arnles erlitt. Beide lnußten im Kran-
lenhaus übergebracht werdeii. 

ili. Unbekannte WeinUebhaber drangell 
vor eiiligeil Tageil inittels Nachschlüssel iil 
den KVller des Postbediensteten Johann 
0 r ll k o in Police bei Gornja Radgoim 
eiil uild ejglletell sich aus einem großell Faß 
etwa !5(> Liter Wein im M'rte von 600 
Diilar all, ivorauf sie spurlos verschwanden. 
Um die Sqinrell zll verwischen, wnrde das 
Faß mit Wasser angefüllt. Als jetzt der Be­
sitzer das Faß anzapfte, falld er, daß der 
Weiil kark nvsserig war. 

Ul. Aus der Theaterkanzlei. Soilntag 
abends wird die satirische Koiilöt»ie „Die 
trauernd Hinterbliebenetl" von Nn îe bei 
ennäßigten Preise,l wiederholt. — Äm 
WeihilachtSabend bleibt das Ttieater ge­
schlossen. — Am cvst '̂n Wevhnachtstag, den 
2<'>. d. nachillittags 'vird Jusî ' Kvlnödie 
„Die tvanerild Hiilterbliebeilen", bei der die 
Zil.schauer restlos ans ihre Rechuiing lom-
inen, zu eriiläßigteil Preisell aberinalS auf^ 
geführt. — Abends gelailgt die Stolz'sche 
Operette „Der verloreile Walzer" außerhalb 
des ?lboniletllents zur Erstaufführung. Es 

beideil Feiertage«, dell 25. uild d.. bleibt 
das Büro den ganzen Tag geschlosseil. Die 
am Bahnhof untergebrachte Expositllr (Wech 
selstnt>e) bleibt auch an den beideil Feierta­
gen, wie üblich, bei der Ankunft und Ab­
fahrt aller Ml̂ c, auch nachts, l̂ öfinet. 

» Die Solidität ist das charakteristische 
Kellnzeichell des altrenomnriertcil Manufat.^ 
turwarelchau^es M. E. ä e P e c anl Grajski 
trg. Wer wirklich gute Ware i,l erschî illgli-
cher Preislage kalrfe,: will, muß dieses tc-
kalmte Kauf^us mit dem reich sortierten 
Lager besuchen! . ^423» 

m. Wetterbericht volu 22. Dezember, 3 
Uhr: Feuchtigkeitsmesser — 2, Barometer­
stand 740, Temperatur ü, Windrichtullg WO 
Bewölkung; ganz, Niederschlag 0. 

m. Ein schiwer Erfolg einer heimische« 
Firma. Das hiesige Spezialgeschäft snr Eß-
b< '̂tecke Uild l̂ schenkartikel Slavko M a r-
k o v i e in der Go^poska ulica 10 wvlde 
ill-it dem Alleilwertauf der unter der .^krö­
ne,lmarke bekannten Erzeugnisse von Al-
paka-, Chroln- und ?lGp«kk«silber der nun-
lnehr mit den inodernsten Maschinell ausge­
statteten staatlichen Prägeanstalt .Lo'inica" 
A. G. in Beograd betraut. Die Erzeugnisse, 
die unter Leitllng ausländischer Fachlelit? 
hergestellt »verden, zeichnen sich durch ihr 

g o n a  b e s c h ä f t i g t e n  H a u s b e s o r g e r s  F r a n z  
Iailisa ̂ wurde dieser Tage ftühmorgens 
eingebrochell, ivo>bci dein Täter 703 Dinar 
Bargeld und vcrschiedeiie Kleidungsstücke inl 
Werte von etwa 1400 Dinar ill die .Hände 
fieleil. Der Verdacht richtet sich auf einen 
Arbeitslosen, der die Nacht iln Stalle llebell 
der Wohnung des .Hausbesorgers verbracht 
hat. 

Nl. Musik in jedes Heim. Alu Weihllachts-
tisch dürfen Noteil nicht fehleil. In der Mu-
siialienhalrdiuug H ö s er liegen gerade 
jetzt die neuesten Bände von „Zum 5 Uhr-
Tee", Tanztee und Tonfilm, Strauß-Wal­
zern, Milsikalischen Edelsteiilen, Exzel.sior, 
Sallg llnd Klang und allen Klassikerll sowie 
diverse Violin- und Klavier-Albums auf. 
Voll der großeil Ausiwahl der Liedernoten 
sei das dallnatinische Lied „Adio lnare" er-
ir>ähnt. 

lil. Warum sich bei der Wahl des Weih­
nachtsgeschenkes den Kopf zerbrechen, wenn 
Sic illl Huthalls K v a s in der Aleksandro-
va cesta das Richtige: eineil eleganten Hut 
finden. 

Ul. Die Firma M. Feldin übersiedelte we­
gen des Kiuobaues im tieurigen Frühsahr 
voln Grajski trg 1 iil die Lokalitäten der 
Fa. I. N. Sostarie in der Aleksandrova ce­
sta 13, wo sick) vormals das bekannte Wa-

Klassenlotterie, Bankgeschäft Bezsak, Go-
sposka ulica 25. Sie tvcri)eil Ihren Lieben 
damit eine große Freude ma6)en. 

»l. Weihnachten! Das ivird erst richtig, 
lveiln auf dem festlich gedeckten Tisch eiil 
Früchteilbrot lockt, wenll auch Potitze und 
Gugelhupf niä)t fehlen. Und auf denl Ehrist 
bauiu Keks ill allen Forlnen, Sterne, Riil-
gerl, hell und dilnkel! Das Miiß ich lllir hier 
^sorgen, denkt die .Hausfrau lvenn sie durch 
die JurLieeva ulica btinl Backhaiis S 6) in i d 
vorbeikommt. 

in. Lederwaren siild gerade zur Winters­
zeit das geeiglletste Gescheill. Pei Jos. P i-
r i ch iil der Aleksandrova ccha 21 gibt es 
die feillsten ausländischen Spezialsortell, wie 
englisches, delltschos und französisches Che-
vreaux, aparte Sipezialleder filr N!appcn, 
Eiubände ulld Albuins soioie farbiges Glace-
und Sheerleder. 

Sparkassenbücher iverden beiiii Einkauf 
der Möbel voll in Rechnuiig genoinmeil. 
Möbelthairdlung Zelenka, Maribor. Mca 10. 
ottobra 5. 11104 

Ul. Die bestbettmnte Kleidersabril „Soko", 
ein auf durchwegs heiinischeni Kapital fun­
diertes Unternehmen, hat dieser Tage auch 
ill Maribor und zwar ili der Aleksalidrotia 
cesta 24 inl Manufakturwarenhaus P o A 
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eine Niederlage eröffnet. Di« eleganten Da­
men» und Herrenmäntel wi« Herrenanzüge, 
garantiert wasserdichten Hubertusmäntel in 
allen Farben erregen durch ihre frapierend 
billige Preislage allgemeines Aufsehen. 

* Sparkassendiieker ^ercien bei 
Kauk von ^aren mit vollem >Vert in 
I^eelmuri? j?enommen. — iVl. IlLsr-lvv 
sin. (Zosposka ulica 15. 11551 

» Die schön!sten und geeignetste»! Weih» 
nachtstGeschmke sind zu günstigen Preisen 
in allen Meinl-Filialen ^rliältlich. Iulio 
Mcinl, Alffee-Zmport, Tee«Jmport, gegrün 
det 1862. 

 ̂ Schön und niitzlkch ::erdo'ppLl̂  den Wert 
Gcschenk<'s. Das Passend für .^rren 

und Tamen in reichster Ausivahl. Wäsche-
fnbriksnioderlnqc' Modewaren Jos. K'arnie--
nik, s l̂'nvni trfs. 13.^83 

m. Das schönste Weihnachtsgeschenk ist 
noch iinmln- <!in seiner Parsümerieartikel. 

Das Vestc finden Sie im reichhaltigen La-
qcr bei S n e v i ö in der Slovenska ul. 8. 

IN. Ein eleganter Schuh verleiht der Da-
nll? wie dein Herr erst die richtisse Eleganz. 
Das Eleqanteste zeigt Ilinen B u k a S i -
n c> v i e in der?lle?sandrova ulica 13. 

nl. Tic schmucken Lederwaren der 
>traoo«! l'ildcn q<?rade jetzt zu Weihnachten 
dl.'n allsieincinen Gesprächssloff. (5's iZlbt anch 
I)icr oin dcinrt reiche? von Koffern, 
Taschl^n, iltnchürlt'n, (^lanmschen, Nienlen, 
Millen, das? man bal!'' das Passendste finden 
lann. l^cschniaclr.osl schick und fein sind die 
.'(lanpk'ij^cnschafken der Kravos^Lederwaren. 

nl. Das passendste Weihnachtsgeschenk für 
znnss nnd alt zeiqt uns das reiche Laqer der 
7virlna Äei- ä!L (^nus ain >>auptplatz, de­
ren slannend billige Preise alll^einein anffa-
len. Tpieln'aren jeder Art, Toilctteartikel, 
Wirfwaren, .^i'offer und Taschen nüe i'iber-
haupt alle Galanteriewaren silkd hier in 
^'erbliissender Preislage erhältlich. 

n,. Alles, was der moderne Herr braucht, 
findet man in Hiille und Fiille in aparter 
Ansstattnnq im .s^erren-Mod-egeschiast I. B a-
bi(1 in der (^vsposka ulica. Herrenhemden 
bis zur feinsten Qualität, Krawatten, Ptija-
mas, Pullovers, Schale usw. gestatten eiiie 
rasche Wahl des ^»iichtigen. 

 ̂ Im bekannten Spezialgeschäft Siebe? 
anl Hiluptplah I4 kaufen Sie fiir die ?vrau 
«Gemahlin die gesuchtesten Mied<'r und Aor-
inenhälter, wobei nnr ganz besonders aas 
die neuesten und stark bevorzugten Wiener 
'??o'dclle vernvisen. In reichlicher Auswahl 
finden Sie hier auch die bet'annte Benger-
Wäsche sitr Damen und j^iuder, ferner Preis 
ir,erte Lederhandschuhe i allen Qualitäten, 
ivarine und zugleich elegante Strumpfe und 
all^' sonstigen begehrenswerten Wäsl!^artikel 
alleö zu lvirklich soliden Preisen. 14236 

* Das städtische Bad ist ain Mentag, den 
d. den ganzen Tag geöffnet, über die 

'^Ä'll)naclitöfeicrtag<' jedoch bis Donnerstag 
geschlossen. 11209 

* Bei der „Tante Resi" (zu den Wcih-
na6>t!.'feiertagen( ^ t̂onzertauffiihrung eines 
We l hnach tspv tpoil rris. 14?68 

 ̂ Beim „Eichkatzelwirt" Sonntag .<ton» 
zert. zkapelle Wergles. Tanzgclegenbeit. 

' 14267 
» 8unlo, Radvonje. Zu den Feiertagen 

Iungschweiliernes, (Geflügel, Prima neuer 
Musüit-Sylvaner, alter Riesling. Schlager-
nnrsik. 1435o 

 ̂ Pschundcr, Spod. Radvanje. Sonntag 
nnd zu den ^iertagen (^eflngel- n. Wurst-
ichwanS. Stefanifest, 142df) 

* Samstag, Sonntag und Stephauitag 
.Konzert. ReÄit angenehnte Feiertage wünscht 
allen die Inhaberin des „Cafö Promenade". 

14208 
* „Plzenski dvor", A. Senica, Tattenba-

chova ulica, schenkt zu und über die Weih­
nachten neueingelangte erstklaffige Weine, 
wie Rotburgunder, Sylvaner nnd Riesling 
aus. UebeT die l̂ sso 2 Dinar Pro Liter 
biNiger. Spezialität: Ribiselwein. 14203 

* Bernachläffjgen Sie Ihr Helm nlcht. 
Die sorgsame Hausfrau bemerkt es sofort, 
^venn sich an den Wänden und auf der Zim­
merdecke Sprünge zeigen und sie läßt den 
Schaden auch gleich reparieren. Die sorgsa­
me Hausftau achtet aber auch auf die ^Ne 
?^rbc des Parketts, das jährlich mwdestens 
einmal gesc^uert und neu eingelassen wird. 
Es ist nierkwürdig, aber wahr, das; die gute 
Beleuchtung der Aufmerksamkeit der sorgsa-

Schön, gesund und  ̂biMg! 

'Ii. 

Es wird kaum einen, auch nur halbwegs 
gebildeten Menschen in ganz Jugoslawien 
g<ben, der nicht wußte, was .^karlsbad und 
die, ihm im Range gleichstehenden Kurorte, 
für einen Schatz fi'ir die leidende Menschheit 
darstellen nnd ^vas die von der Natur ge­
gebenen Quellen und Sprudel für viele Kran 
ke und Erholungsbedürftige bedenten. Aber 
nur wenige, allzu wenige wiss-'n, dasz die 
D o n a t g u e l l e i n R o g a ^ k a  S l a -
tina die beri'ilnntesten bekannten Qnellen 
an (behalt heilkrüftiger Mineralien nnd na­
türlicher Salze nicht unbeträchtlisli i'iber-
trisst. 

! DaS alte bitter-ironische Wort „Nemo pro 
pheta in patria" bleibt ivahr. 

! Soll es anch weiterhin wal)r bleiben? 
! Die .^tnrdirektion von 51ioga!^ka Slatiua 
hält Heuer den Knrott anch in der Winter-
jsaison geöffnet und hat zu diesenl Zwecke.' 
das Hotel „Ljubljanski doni" nlit allen mo-i 

dernen Komfort verfehen lassen. Das neu 
adaptierte .Hotel hat fließendes kaltes und 
warmes Wasser, Zentralheizung und geräufch 
lose Lichtsignalanlagen und entspricht auch 
den verwöhntesten Anforderungen. Um detl 
Besuch des Kurortes z,l popularisieren, wur­
den die Preise tief herabgesetzt. Fast alle 
.c^eilbehelfe (Bäder, Massagen etc.) stehen 
den Misten ebenso zur Verfügung wie in der 
Hauptsaison und nicht nur Kranke, sondern 
auch einfach Erholungsbedürftige finden im 
nnnterlicheni Roga^ka Slatina einen direkt 
idealen Aufenthalt: Idtilische Naturschönheit 
mit modernem Komfort vereint. 

Alle getoüî schten Auskünfte erteilt die Di« 
rektion gernc nnd kostetilos. 

Kounnen Sie nach Roga^ka Slatina nnd 
überzeugen Sie sich, daß wir Recht haben! 
Auch Sie lverden sagen: „Schön, gesund und 
— billig!" 

nien .Hausfrau irgendwie entgeht. Vielleicht 
deshalb, weil sie beim Einkauf zwischen 
Gll'chlampe nnd Glühlanipe keinen Unter­
schied niachen konnte. Aeußerlich sind näni-
lich alle (^Uühlanipen gleich. Aber mit der 
t îlnhlaulpe wollen wir kein Metall nnd kein 
l̂ las, sondern Licht kaufen. In diesem 
Belange ist aber zwischen der edlen Glüh­
lampe nnd der minderwertigen ein großer 
Unterschied. Die Qnalität nnd Wirtschaft­
lichkeit kann man aber schon beini Einkauf 
im Voraus beurteilen, denn die Tnilgsrani-
'Werkc machen auf ihren nenen hochwirt­
schaftlichen D Doppelspirallampen außer 
dem Wattverbrauch auch die ausströmende 
Lichtmenge kenntlich, il,dem diese Lampen 
in itlternationalen Dckalnmen-Einheiten 
iDlm), mit znsätzlickier Watlstcmpclung ge­
staffelt sind. Kaufen Sie also keine Mühlain 
Pen ohne diese Bezeichnung. Die nene,i 
Tungsram - Dekalumen - Lampen sind ih­
rer Lichtleistung nach gestaffelt, die zusählicb 
angeführte Wattaufnahme zeigt aber sofort, 
daß diese Lampe dank dem nenen Doppel­
spiralfaden bei gleichem Lichtveruiî gen eine 
Stromersparnis bis 20?^^ ermöglichen. 

13240 
* Bei jedem Mineralwasser ist daS wich» 

tigste, wie viel es an verschiedenen heilsamen 
Bestandteilen hat: je mehr, desto besser'. — 
N a d e i n e r w a s s e r hat über 20 heil­
same Bestandteile und dazu noch schwere 
Metalle, welcl)e voriges Jahr gefunden wor-
den sind und welche sich von allen Mineral­
wässern nur im Radeiner befinden 
V e r l a n g e n  S i e  n u r  e i n m a l  R a d e i n e r  
und vergleichen Sie es mit einem anderen 
Mineralwasier und kostet! Sie es und Sie 
tverden Ihr ganzes Leben dem Radeiner treu 
bleiben. 

Aus Vtui 
p. Unerlaubte Manipulationen. Die Stadt 

gemeinde Ptuj läßt an Markttagen allS 
Sparrücksichten am Viehmarkt die Gebüh­
ren durch einige Bedienstete, die sonst als 
Arbeiter besänftigt werden, einHeben. Je­
der Besitzer, der Vieh auf den Markt bringt, 

herhält bei der Entrichtung der vorgeschriebe­
nen Gebühr eitlen Blockzettel, den er beiui 

'Verlassen des Viehmarktes am Ausgang ab-
' zuliefern hat. Da nun in der letzten Zeit die 
.Eingänge aus den am Vielnnarkt eingeho-

'benen Gebühren unerwarteterweise stärker 
^ zurückgingen, ließ die Stadtgemeinde nnver-
hc»fft eine genane .Kontrolle vornehmen, die 
von Erfolg begleitet war uui> die Ursache 
für den Rückgang der Gebiiliren anfzeigte. 
Es konnte festgestellt werden, daß stch diese 
Anshilfsinkassanten nnerlanbte Manipulatio 
nen zuschulden kommen ließen. Die Arbeiter 
gingen .Hand in .Hand vor. Die beim Aus­
gang von den Parteien abgelieferten Block­
zettel wurden wieder zum Eingang gebracht 
und dort neuerdings an Viehbesitzer gegen 
Entriclitung der Gebl'chr eingehändigt. Auf 
diese Weise machten die Zettel oft mehrere 
Male die Runde. Das Geld wurde in der 
städtischen Kasse nur auf Grund deS ein-
uialigen V '̂rkanfes abgeliefert. Die Stadt-
genieinde soll einen Schaden von mehreren 
tausend Dinar erlitten haben. Drei Perso­
nen wurden bereits dem Gericht überstellt. 

p. Vieh- nnd Schweinemarkt. Auf den 
Viehmarkt in Ptns wurdeu 240 Stück aufge­
trieben, davon 78 .Kühe, 35) . îalbinneit, M 
Ochseu, S2 Stiere nnd 4k) Pferde; verkaust 
nntrdcn 137 Tiere. Es notierten: Kühe 2—3, 
Kalbiuuen 2.7t'>"'3.50, Ochsen 2.50—3.50 u. 
Stiere 2.5)0—3.50 Dinar Pro Kilo Lebend-
gewiclit und Pferde 700—3300 Dinar Pro 
Stück. — Auf den Schweinemarkt wurden 
110 Stück zugeführt, wovon 77 abgesetzt wer 
den konnten. Iungsrliwcine wurden zu si0— 
150 und Znchtschweine zu 200—450 Dinar 
pro Stück, ferner Fleischschweine zu 4.50—5 
und .Halbnmstschweine zu 5—0 Dinar Pro 
l̂ilo Lebendgewicht gehandelt. 

p. Feuerbereitfchaft. Bis Sonntag, den 
'ä0. d. versieht die vierte Rotte des zweiten 
Znge^ Nlit Brandnl-eister Vauda und Rott-
sichrer kvager den BereitschastSdienst. Ret-
tullgSdienst: Chansfenr Ile:, Rottführer 
Merc, Mannschaft ^aler und Vrabiö. 

p. Apothekennachtdienst. Bis einschl. 28. 
d. M. verficht die Obere Apotheke „Zum 
Mohren" (Mr. Molitor) den Ntchdierrst. 

Aino 

Aus volikont 
Po. Theater. Unsere lvackeren Dilettanten 

bringen am Stephanitage im Saale des Ho­
tels .Hartlier in der Regie des Herrn F. De-
t i e e k das Stück „Marjetica" zur Auf­
führung. Der Sclnvallk, denn um einen sol­
chen halldelt es sich, wird sicherlich gut be-

Vnrg-Tontino. Bis Sonntag das sensatio­
nellste Programm, das in Maribzr zur Bor. 
führung gelangte: „King Kong", das 8. 
Wunder der Welt. Ein technischer Großton­
film mit spanllellder Handlung und fabel­
haften Anfnahmen. Ein Wunder, daS auf 
einer einsamen Insel im Atlantischen Oze­
an von einem jungen Liebespaar erlebt wur­
de. Als Ergänzung nebst interessantem Jour 
nal das „Schlimme .HänsclM", ein lustiger 
Silly-Mickyfilm in Farbeil. — In Borbe­
reitung der letzte Hansi Niese-Film „Trasik" 
mit 5^ansi Niese, Willy Fritsch, KSth« Nagh. 
Adel« Sandrock und .Hans Moser. 

Union'Tonkino. Bis eiirschließlich Sonn­
tag das seilsatiolieNe Doppelprogramm: der 
mysteriöse und spannel»de Film „Die Mu-
mî  und der atemraubende Cowboyfilm 
mit Tom Mix „Das Todesrennen". Für die 
Weihnachtsfeiertage kommt die große Lach­
bombe „Pat und Patachon als Lmnpenkava. 
liere". Ein l00prozentiger Sprechftlm »n 
deutfcher Sprache. 

fucht werden, da er ja von einem Einheimi­
schen ulld zlvar von Fritz R i t 0 n j a ge-
schriebeil wurde. Eiil weiterer Reiz besteht 
darin, daß die kleine herzige erst zehniähri-
ge Lydia K 0 bliSek eine namhafte Rolle 
spielt und auch fönst die übrigen Rollen in 
den .Händen unserer besten Dilettanten lie­
gen. Außerdem wird das Stück vom unseren 
Salonorchester begleitet. 

Po. Sport. Um das Interesse für den 
Tisch-Tennissport zu fördern, veranftaltet 
der hiesige agile S. K. Boö am Sonntag, 
den 30. d. im Saale des .Hotels Hartner um 
11 Uhr vorinittags ein Ping-Pong-Turnier 
im Single und Double für .Herren. Der Sie­
ger im Single bekommt den Titel eines 
Meisters des Drantales, sowie auch einen 
schönen Pokal, welcher als Wanderpokal 
ausgeschrieben wurde und vorübergehend 
für die Dauer eitles Jahres in den ! '̂sitz 
des Siegers geht. Endgültig erwirbt ihn der 
jenige, der drei Jahre hintereinander oder 
fünfmal in Jnterwalleil siegt. Der zweit-
und drittplacierte im Double bekomnit ekn 
schön künstlerisch ausgearbeitetes Diplom. 
Die Sieger inl .Herren-Double bekommen 
ebenfalls Diplouie. Gespielt wird auf zwei 
Tifcheu, zulässig sind nur Vila-Bälle. Die 
Gegner tverden durch das Los bestiiumt, der 
Besiegte scheidet aus. Für dieses im größe­
ren Stille angelegte Turnier macht sich eiu 
begreisliches Interesse bemerkbar und ist mit 
einer starken Beteiligung von Spteleril aus 
Maribor, Celje, Sl. .Konjice, Pragersko u. 
s. w. zn rechnen. Die Annieldungen werden 
voiu S. K. Bos, Poljöane, entgegengenoin-
men. 

Aus Vitanje 
ik. A«s»erord«nliche Bollversammlung der 

Marttkommune. Unter Vorsitz ihres Ob­
mannes .Herrn Josef IrSie hielt die fast 
vollzählig t^ersamlnelte Mitglietischaft der 
hiesigeil Marktkominune am verflossenen 
Sonntag iln Sitzungssaale der Großgemein-
de eine außerordentliche Versamuilnllg ab. 
Zweck, derselben war die Beschlußfassung 
über den beabsichtigten Verkauf des der 
SMrktkoininnne gehörigen Gelneindehauses 
an die hiesige Großgemeiude. .Hiebei wurde 
nach läugerer Debatte einhellig beschlossen, 
das in Frage kolumende Objekt der Groß-
gelneiilde nln den .Kailfschilling von 30.0l)g 
Dinar, welcher seitens der Käuferin in flinf 
aufeinanderfolgenden Raten von 6000 Di­
nar jährlich zinsenfrei zu bezahlen wäre, 
käuflich zu überlasten. Dieser Beschluß tritt 
jedoch allerdings erst dann in Wirksamkeit, 
lvenn seitens der Agrarbehörde die hiezu 
ersoi-derliche Zustimmung gegebeu wi.rd. 
Hoffentlich wird llnsere Großgemeindever-
tretnng dieses in jeder Hinsicht günstige An­
bot auch akzeptieren und dürfte die Ent­
scheidung hierüber bereits in einer der näch­
sten Sitzungen fallen. 

ik. Bieh» und Warenmarkt. Der nächste 
Vieh- und Warenmarkt (Stefalliinartt) fin­
det am 27. d. statt. Mit demselben ist all­
jährlich auch der Dienstwechsel der Dienstbo­
ten bei der Bauernschaft verbunden. 

b. N. S.-Funk. Wocheirprogramme, Auf­
sätze, Bllder, Frallensunk. No^^ellen uud Hu-
uiorecke. Ueberall erhältlich. Verlag Eher, 
Ä)tgulch>en. 

» 
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Mrtschaftliche Rundschau 

BerflMgung der Mhrenven 
Geldmärkte 

Ueberwindung der Welthandelsstockung durch Aukenhandels-
finanzierung / Vorläufig keine Erweiterung des Welthandels 
In den letzten Monaten hat die Verflüs­

sigung der führenden ausländischen Geld­
märkte lveiterc ^Fortschritte gemacht. Tie 
Z i n s s ä tz e für kurzfristigeil Kredit ha­
ben einen T I e f st a n d erreicht, der in 
der bisherigen Geschichte der Konjulltturen 
nicht seinesgleichen Am Londoner ^^>eld-
markt werden bailkgirierte DrcUnonats-
wechsel mit gehandelt und für Schatz-
wechsel berechnet. Noch tiefer sind die 
Sähe am Newyovker Geldniarkt, der Prlvat-
diskont stellt sich hier auf etwa 
in den Goldblockländern ist die Äeldnlarkt-
flüssigkeit groß. So werden in Amsterdam 
für Privatdiskonte notiert, in Paris 
rund 

Mannigfach sind die Ilrsachen, die zur 
Entstehung dieser abnornlen Geldmarkt­
flüssigkeit geführt haben. Unter ihnen komult 
sicher der Abneigung des ( l̂dgebers ver 
langfristigen Kapitalbindnngen eine eut-
scheidende Bedeutung zu. der '̂l'eultoi-
lung der e n g l i s ch e n Geldinarktflüsslg-
keit muß auch berücksichtigt werden, dlis; « in 
beträchtlicher, loem» ^uch zahlenniäs îg nicht 
erfaßbarer Äil der kurzfristigen Guthaben 
auZMdischer Herkunft ist und cz sich dabei 
um (vel-der bandelt, die atls Mißtrauen zr?r 
heimischen Währungsentwicklnn.i nack Lon­
don gelegt wurden. Es wäre aber irrig, die 
Uebe l̂utung der anglo-amerikanischen Geld 
Märkte allein auf die Scheu vor langfristiger 
Gel.dhergabe zurückzuführen. Von nicht ge­
ringerer Bedeutung f?ierfür ist die Stockung 
des internationalen Handels. Die weltwirt­
schaftliche Stellung Londons als Zentrum 
der Außenihandelsfinanziernng ürachto es 
mit sich, daß ein grosser Teil des englischen 
Geldntarkts in den Dienst die^ser Ausgabe 
gestellt wurde. Dabei beschränkte sich die 

Finanzierung nicht auf den Außenhandels-
ulnsatz Mischen England und der Welt, das 
Pfund wurde zur internationale«! Rech-
nmWeinheit und das Akzept ^ '̂ondonec 
Ballten lenkte die Mittel des englischen 
(^Iidmarktes auch in die .>tanäle des ausjer-
britischcn WeltlMndelosettors. 

Nach denl Kriege hat N e w y c> i k 
London deil Plah streitig zn ilMchen ver­
sucht, und auch die Mittel des nnierilnni-
schen (Geldmarktes fandei: in starre in A lio-
maße Anlage in der Außenhandels înanzic-
rlmg. Wenn auck) die Äereiniqr '̂n ?,taat<n 
ihre Kredite vielfach nicht direkt ^ein aiis-
ländis6)en Importenr gelvährten. s!.'!ldc".'n ne 
nleist einer ausländisch-'n Pa>ll zusülirieü, 
d i e  a l s  T r e u h ä n d e r l n  d e r  A  n  s ;  e n h  a  n -
d e l S f i n a n z i e r n n g diente, und 
nach amerikanischein Bankrecht 'liein-
bourakzept, in der Forni des sogenannten 
„unechten Nmnbonrses" auch zur ? înanzie-
rllng im Ausland durchg^^filkirter Binln'n-
handelstransaktimien l̂ ^r>na?ldt n'erden 
konnte, so sind auch hier die Bindungen 
zwischen Außeilhandel und l̂ -'ldmarkt 
eng uud das DollarMfzept l>nt sich ers îlg--
reich, neben denl Pfund^Ak^ept als ?lnstrn-
ment internationaler Außenhaird'.'lsfinan-
ziernng, behailptet. Ans diese Weise n>nrde 
die Gestaltung der beiden führenden l̂ ^.'Id-' 
Märkte auf das engste nlit denl -chicksal des 
Welthandels verkm'ip^t. 

Nach den letzten Angaben hält sich der 
W e l t h a n d e l s u m s a i»n dritten 
Bierteljahr inengenmäßig ans denl Ttiind 
des dritten Vierteljahrs 19.^3, er ül'erstciqt 
damit nur uin den Tiefstand, der in 
den gleichen Zeitraum des Jahres fiel. 
Trotz den? vor allem in Amerika. Ci?gland i 
u n d  D e n t s c h l a n d  e i n g e t r e t e n e n  W i ' t s c h a f t s -

belebung, die zu einer Erl)öhung der Roh-
stoffnachfrage geführt hat, ist eine Erwei­
terung des Welthandels i'lberhaupt nicht ein­
getreten. Bei dieser Lkonstellation hätte aucl> 
bei unveränderter Proportion zwischen knrz-
und langfristiger Kredithergabe das Geld-
nlarktangebot den einheimischen Berlars I)ei 
weiten! überstiegen. 

Sinkünste aus dem Jremben-
Verkehr 

Nach Mitteilnngrn de^^ .^landelcüniniilc-
riums besuchten iin Borjnl?r l ln Perso­
nen einzelne Gegend«'n ^ilgo.'la.inens, wa-z 
!j,L)75.lW Nächtignngen ergali. Taooii cnl 
sielen aits die Ail'?lünder Personen 
mit Nächtianngen. Ans !>en! 
^'relnden'verkel)r liezog ^^'^^ngoslai'.nen nach 
vorgenoininenen Berechnungen ItN.i Viil-
lionen Dinar, davon oon den An)länd."ii 
allein Millionen. Von der l^esaint-
sulnme kainen deni Gastgeiverbe den 
Eisenbabnen nüd de>n ^rljifssve^leln' 
ül Millionen Dinar ^^niuitten, ivo.iegen et-
tt'a iii .') Milliollen lür Ancflii^^e vernus-.ic:l't 
nnirden. 

Ansehnliche (Einkünfte hatten ans dein 
^renldenverkehr anch der .Handel nnd das 
l'^Zewerbe, ferner die Pasweliwaltiing (Brief 
jwst. Telegravl, nnd Televhon), der Ttaat 
an verichiedenen Taivn, Gebühr-'n nsw., die 
MonovolveiWallung für den erlii^iiten 
renal'sal,^, lie'»nd'.'r'> si'ir den TaluUverlnaiul) 
Tie direkten Zlenern an>? dein ^^reindenver--
keln' b.'liesei! sich iin ^^orsalire ans rund i.'.'» 
nnd die indirekteil Ttenern an? die 
Einkünfte der Postver.naltung ans N) nnd 
der Monopalvenvaltnns, ans ant" 5, Millio­
nen Dinar. Außerdem strirben die Banale 
nnd s^iemeinden an ii'ls'fti'nd'in'n A^'q^iben 
etwa ?sj.75) Millionen Dinar au-' deni ^renl 
denverkehr ein. 

X Maribvrer Schweinemarkt vom 21. d. 
Illaefi'ihrt wurden l',8 'Schweine, wovon Z2 
verkanft wnrden. (5? notierten: 7—0 Wo-
ch'i! alte Inngschweine M—ViX .'^—1 Mo­
nate l?0—l5>0.'5i_7 Monate 8— 
l<) Monate 3l)l1—einjährige tttX)— 

l eute. UiL !in ersekvertem 8tukl» 
ixsnk leiclen lilicl c^utiel vol̂  Hämorriidt» 
(iLlkl̂ oten. jV^ îjtclurm^ciileimlisuter-
krmikun^en. s'̂ issuren. fisteln eequätt 
>ver(jel', iieiimen 7.ur I^!irmreinl?unx 
fl üii unci je et>vu ein viertel 

nutürliclie8 »fi-LNZr-Ivsok^-ölt-
I.eitenäe ^er^te ekirui'?!-

îcIiLl- îi8t l̂tten erklürerl, vor un6 
llÄLll Osiei'utinnen clu:^ frun^-^vLek« 
Wasser niit tzestem 
(let >vjrc1. 

Dinar vro 2l>üä', das ^iilo Lebendgewicht 
- 1 — 5  u n d  C c h l a ä N g e w i c h t  i » — D m a r .  

X Zollbcgilnstigungen sür argentmis6?es 
Getreide in Oesterreich. Nach Wiener Mel-
dnngen hat sich Oesterreich in den gegenwär­
tig Nlit Argelltinien schwel'enden Verhand­
lungen bereit erklärt, die ^oll^säl^e si'tr den 
lV.etreidebe.^ng ans diesem Lalide bedeutend 

!zn seilten. Mitl-estiminelld hiefür ist auch der 
! Nlustand. das; Ungarn das ihin zugeteilte 

(^X'trcidekontingent nacl> dein Vorzugszoll 
nahe',il vollständig au-^genl'i^tt hat. 

X Tic Gold Produktion iin Bergwerk in 
Prc i» ^üdseitnol' inar anch iln vergallge-
iien Mr^nal Noneii'.l'er zufriedensiellend. 
Nact) vorlegenden '^.i^eldnilgen wurde ill die-
seul, einer fran'»ösischeii ('Gesellschaft zehören--
dei! Bergwerl tg reilies ''^old goivon-
nen, da'5 einen Wert von ruild Millionen 
Dillar darstellt. 

X 'inr Belebung des Warenaustausches 
mit Deutschland s'>ls in Beograd ein Ingo^ 
aoslallnsch-deutsetze 5'>andelskaml>ier iils Le--
l^eii geritten Vierden, die als ein.' Art Filia-« 
ll' der bereits l'estel)eildeil Dentsch-jngoslalvi« 
schen >^>andel<'lanlnier in Berlin angesehen 
iverdeil kann. Die Borbereitllngeil sür die 
grilndent'e Boltver'amnllnng sind nahezu ««b-
geschlosseil, sodass mit l^inbernfnlig derselben 
für die llächsten Wehnen gerechnet wird. Die 
Tätigteit der nenen .'̂ .^andeSkainnler ll)ird 
vor allem darauf gerichtet sein, durch eine 
Intensivierii,?g de-? ^ î.>arenbe:nges aus 
Dentschlanc den holien Cleariilgsaldo zugun­
sten Jugoslawiens, der bereits -'slO Millio-
lleil Dinar ülierschritten hat, alizubauen. 
Mall deiltt hiebei an eine Bernlehrullg der 
^ I aIII! 1 ensatlonsgeschäfe. 

X Der Stellcrlrag <Zlo»venicns. Nach 
Mitteilllngi'n der ^inanzdivektion in Ljub-
ljalla ergaben die dir.'ktell Cteuerll in Slo-
lveni-'n im Borjahr Dinar, n. 

Hoeiiisitsn'so olin« ikn 
' Roman von Lola Stein (Rochdruck verboten.) 

Erster Teil. 
Z w i l l i n g s b r ü d e r. 

Dr. Paul Amlnerberg i-st aus London und 
izjaris heimgekehrt in das Stammhaus der 
Ummerbergs uach Zranksurt. Ill den beiden 
Metropolen hat er sich ein Jahr unlgesehelt, 
uln zu lerneu. Inzüvischeil ist die Interessell-
gemeinschaft lnit dein großen anlerikanischen 
Konzern perfekt geiliordeli. Dr. Paul Am-
lnerberg ivill das nächste Zahr iil Newyork 
arbeiten. 

Wellige Tage nach ihn» findet sein Zwil­
lingsbruder Meter sich eill. Paul »rügt jetzt 
ein kleines, blondes Mrtchen auf der Ober­
lippe. Seine ililmer kurzsichtiger u>erdeuden 
Augen haben gebieteriisch nach einer Brllle 
verlangt. 

„Dalnit lvir uns llicht allzusehr ähnlich 
sehen", sagt er zll Dieter. 

„War dir das bisher unangenehin?" Die­
ter lacht. 

Die äußerlickie Aehulichkeit Mischen oen 
Zwillingen ist groß. Aber sie sind sehr ver­
schieden geartet. Paul hat Ernst, Pflichteifer, 
Energie, Fleiß vmu Vater geerbt. Dieter das 
sonnige Temperainent, künstlerisches Emp-
sinden, lachenden Leichtsinn von seiner schön-
nen, iung verstorbeilen Mlitter. 

„Findest du Papa ilicht noch ivortkarger 
und finsterer als sorrst, Paill?" 

„Er ist ilnlner gleich. Du darfst ilicht ver­
gessen, welche Bürde von Arbeit, Verantwor 
tulrg und Macht er trägt! Zweiulldfünfzig 
Allfiichtsralstcllen! Und Leiter ?iner der 
größtell Indnstrielinternehmuilgen dos 5?ci-
ches. Das inacht ernft." 

„Seit Mainas Tod Hab ich ihn llie heiter, 
kanin je menschlich gestilllmt gesehen", seufzt 
Dieter. „Und dn, Paul, eiferst ihm in allenl 
nach. 

„Ich? Wieso?" Der junge Chemiker ist 
verblüfft. 

„Du trägst eine würdige Brille. Arbeitest 
unermüdlich. Wälzt Zifferli, Berechnungen, 
llelie Systenie in deinem Schädel. Hast sogar 
schon eine Erfinduiig geluacht." 

„Nur die Verbesserung eines alten 
steins." 

„Ist auch eine Erfindung! Willst letU nach 
Nolviiork, unl dort vollelvds ein Busiileß-
lllalln zu werdell. Es tut mir leid um deine 
Jugend!" 

Pauls ernster Mund lächelt. „Einer 
muß doch die Tradition fortseh'̂ n, Werk 
weiterführen. Und da du dich lveigerst, Die­
ter . . 

„Vorläufig! Ich will mein Leben genie­
ßen!" 

„Jeder auf seine Art, Iungchen. Mir ist 
Arbeit, Miterkolllmen, Erfolg Genuß!" 

„Du wirst dem Mtell lvirkUch iiuiner ahn 
licher", erklärt Dieter. „Ich bekolnille bei­
nahe Angst vor so viel Tül5)tigreit, n?ie sie 
hier von Papa, dir, den Direktoreil lind iln-
serell anderen ersten Mitarbeitern vertreten 
wird. Man kommt sich überfll'lssig in eurer 
Gesellschaft vor." 

Me kurzsichtigen Augen Pauls lnustern 
den Bruder eindringlich. 

„So leiste auch etwas, Dieter! Eiil Leben, 
wie dn es führst, kann doch keine Befriedi­
gung geben. hast alles miigliche stildiert, 
lveißt auf vielen Gl̂ ietell Besiheid, hast dich 
aber für keins eiltschieden. Hast deinen Dok­
tor phil gemacht. Es wird Zeit, daß du auch 
in die Werke eintrittst oder etwas anderes 
Ernsthaftes begilinst." 

„Warum? Ich lvill lneine ĵ reiheit noch 
ein, zlvei Jahre auskosten. Es ist schlnl, jllng, 
ungehemmt, reich zu sein!" 

„Dn lnachst leinen gllten Gebrallch davoil, 
Dieter. Bist leichtsiilnig! Spielst!" 

„Sehr selten, dn Moralist!" 
„Laß es keine Leidenschast lverden!" 
„Unlli)tigc Sorge, dil Angsthase!" 
„Ich sorge nrich auch Ulli dich, Inngcheli. 

du weißt es. Unser alter.^>err läs^t dir jeden 
Willen. Ich glaube ivirklich, du bist der ein­
zige Mensch, den er l i e b t !" 

„Paul! Dieser Uilstnn! Und dich?" 
„Mich s ch ä lz t er. Ist wa«:^ anderes! 

il'issen beide Bescheid, ^ch bill nicht lranrig. 
Du erinnerst ihn an die Mntter, darnln siellt 
er dir alles lmch. Aber nieil er es tut, inus', 
ich ein ivenig ans dich allfpasseu. Eiile»' innß 
dock) da sein. Ich bin der Aeltere ..." 

Sie lachell beide. Paul ist eine halbe Stun 
de früher als Dieter geboren. 

„Der Weisere, .klügere", vollendet Dieter. 
Sein fri^sches, hübsches Iungengesicht strahlt 
Vvr Vergnügen bei den Ermahllllilgell ')es 
Bruders. 

„Laß iiur, altes .'daus. Ich Passe schon 
selbst auf mich alif." 

„Ich reiß liicht recht, Iullgchell. Deiil Ber 
kehr . . . Dieser Eddi! Mußte er linbedillgt 
init dir hier auftauchen?" 

„Warnln delln iiicht? Er Ist nilzertrenlllich 
von mir. Mein bester Freund." 

„Gefällt lnir llicht, diese Freiilldschast. 
Kein nobler Mensch, dieser Eddi . . ." 

„Kein Wort ll>eiter, Paul! dlllde nicht, 
daß du schlecht von !'hni sprichst. Du kanllst 
nichts gegen ihn vorbrillgen." 

„Nichts Po»sitives. Aber er lluht deine 
Freundschaft ul?d unsereii Neichtliin aus. 
Das ist genug. Eill verbiiniinelter jilliger 
Mensch ohne Ziel und Zlveck." 

„Bin ich schließlich auch." 
„Gefällt mir allch an dir nicht, Inllgchen. 

Sagte es schon. Aber schließlich — dn kalilrst 
dir eine Zeit dieses Leben leisten. .Yast auch 
viel gelernt, weißt 'ile Menge, was man voll 
Eddi llicht behanplen kann. Er liegt 'ilif dei-
lier Tasche o-der vielnlehr auf der unieres al­
len Herrn. .Hütte geril eiiren andern Freulld 

für dich, ivenn ich jetzt liach Newyork gehe 
und walirscheinlich eiil Jahr fortbleibe." 

„^iizw'.schell tonlnle ich alich .'^nr Vermlnft 
Las; mir noeh ein bis^chen Freiheit, Paul. 
?as Lebell der Arbeit, das aus lnich war­
tet, ist lailg geilug." 

„Hab dir ja auch nichts zll sagen, Inlig-
chen. Meii'.te nnr so iiil allgeineinen. Aiis 
Liebe nnd Zorge uin dich. Du weißt ja!" 

„Ich lveis;. 1>aul." 

o  U f e r  e  i '  z .  

Ill den Waldentierger Werten findet die 
^loilfereliz statt, an der alle Direktoren lind 
Ehenliter iil leitenden Stellungen teilileh-
luell. Man ist friil, mit deln großen Wagen 
voll Frailksnrt hierher gefahren. 

Dr. Panl ^.!tlnnlcrderg will in deil We'-ken 
noch dies nlld jel!es erklärt haben, selbst in 
deil Maschinensälen über die llenen .'^)^erstel-
lilllgsnl ethodell sp re chell. 
In der ^wlrsereliz lverden die Richtlinien 

für seine Arbeit ill Neioiiork, für die Iliter-
essengenleiilsehaft der bcidell Niesen'.ln:erlseh-
nnlngen festgelegt. Zlvei der anlerikanisch::n 
^'»errell silld nocl> .'^ngegeil. Sie wollell ani 
llächsteil Tag rei-seil. Paul il^ird sie venige 
Tage später in Southaulpton ailf der „Eu­
ropa" treffeii. 

Dieter ivo'lint der Situllig bei. Tin bißchen 
gelangiveilt, ein bißchen gezwnllgen. Aber 
da er lliln einnlal ill Frankfurt und Wci^'. 
dellberg ist, nm den Bruder zn sprechell, ist 
?s unvernieidlich. 

Er l^teiligt sich llicht an den Debatten. 
Hiirt zn. Bewlilidert die Sachfennsn-ne, die 
inllnelrse Tüchtigkeit des Bruders. Seufzt 
innerlich. Sehnt sich fort. 

August Ainulerberg präsidiert. Wortkarg. 
Die Zigarre iln Mlllld. Mit scharfen, stak^l'-
harten Allgen, denen llichts entgeht. Die sich 
lmr veriindern, lllir lr>eich lverden, lvenn ne 
alif das Gesicht seilles Iiulgsten fallen. Er-
llviterungsbnllten lrx^rdeu jeltt besprochen, 
Pläile vorgelegt. Die Waldeilbe^aer Werke 
wachsen voll Jahr zil Jahr. Die Arbeiter^ 
kolonieil haben schon riesigen Ulnfan 
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zw. dio ^odcnsteucr 104.763 (.?37.442 
Pflichtiqc), die l^ebaudesteuer 30M7.4N5 

die Crwerbssteuer 25,595.622 
(^.7.-^4), die ttcsellschaftssteucr 13,240.847 
(217), die Nentelksteuer 10,477.939 (M.089) 
und die Lohnsteuer (47.890) samt dem au-
szerordentlicheii Zuschlag 10,477.495, ferner 
die Unlsatzsteuer 103,85'l.0Z2 (20.107) und 
die ^^uruSstcucr 9,599.495 Dinar. Die Zoll-
cinnahnien beliefen sich auf 32,021.484 Di­
nar. Die Abgabenrückstünde machtcn Ende 
I9.'!.3 iNjZgesamt 4!>,755.779 Dinar ans. Auf 
Betreiben des Ctaatsärars war inl Vorjahr 
ill Slowenien keine Inittiobilienversteikie-
runci zu verzeichnen. Echließlick) ergaben die 
Verbrauchssteuern 23,173.033 nnd die Ta­
xen 40,797.003 Dinar. 

5po«r 

Im Wlnter in die Berge 
Weihnachten find da / Am Bachern hat's geschneit 

Was schenkt man „ihr"? 
So schwierig es ist, passende Geschenke 

sür den Herrn aussindig zu machen, so un­
endlich grosi ist die Auöivahl an WeihnachtiZ 
geschenken für die Frau. Für Mutter, Tan­
te, Schwester, Tochter, sür die Hausfrau gibt 
es eine Fülle von Dingen, die auf alle Fälle 
Freude bereiten. Nur mus; man versuchen, 
ein wenig herauSzufi'chlen, ob rein pratlische 
Geschenke ani Platze sind oder ob ein wenig 
Luxus mehr den Wünschen der Beschenkten 
entgegenkommt. Wo die NoNvendigkeit, nü!^ 
liche Lachen zu schenken, nicht unbedingt 
vorhanden ist, sollte lnan davon absehen, 
der Hausfrau z. B. nur Dinge für di<' Wirt­
schaft zu scheuten, und seien sie auch uorh so 
schön. Jede Frau freut sich, wenn sie auch 
für ihren ganz persönlichen Gebrauch ein 
paar hübsche (^leschenke erhält. Zliuächst gibt 
dafür natürlich die ?^^ode iveiteste Anregung 
Von zkleid, Bluse und Pullo^oer abgesehen, 
sind da unzählige Kleiuigkeiten 7.er Mode, 
die den Anzug der Frau ver^iolistäudigen 
und von denen sie gut mes)rere 'vireniplare 
gcbranchen kann. Dazu gehören m.'derne 
.<)andschuhe, Etulpenhandschuhe anv Leder! 
oder Wolle sind für den Winter recht will-
konlmen. (^)ürtel, bnnte ZchalZ und Hol>-'tü^ 
cher kommen inimer gelegen. Ueber cine 
neue, nwderne .Handtasche wird sich jede 
Frau sl-euen, die t5jährige Tochter ebenso 
wie Gros^mama. Und für die Handtasch-^ 
sind gleich noch eine Anzahl (Ergänzungen 
da: die nioderne Geldtasche, da>? Taichen-
Ne'essaire mit Spiegel nnd 'lämnlchen, die 
schöne Pnderdose, die unr heute in den ent­
zückendsten Fornlen finden, das lleine le­
derne Zigarettenetui. Seife, Parfüni und 
Puder gehören zu den unerläszlichsten 
quisiten des Toilettentisches nnd tonnen stets 
ergänzt Vierden, ein hübscher Zerstäul'er «st 
zugleich praktilsch und schön. Danli gibt es 
eine ganze Menge Dinge, die praktisch sind 
und doch nicht direkt als Haushllltsgegen-
stand anzusprechen sind. Da^u gehört die 
hilbsche Vesorgungstasche ans Leder ?der ei­
ne sener praktischen zusamnienlegbaren Ein-
kaufstaschen, die leer nnd zusaiiunengelegt 
wie eine lleine .Handtasche au^'schen. Auch 
der neue Nähkasten, der sich durch einen 
leichten Druck vou selbst etageissör'nig aus-
einanderschiebt und viel Plaj.^ füc alle Näh-
utcnsilien bietet oder die tleine runde Näh-
troiuuiel, die dnS Notuiendigste enthält un.d 
für die ^!leise bestinunt ist, iverden i?der 
.Hausfrau viel Freude bereiten. '.Ebenso na-
türlich der lechte lragl'^ne Nähständcr, den 
man an cinenl Henkel nlit auf dezi Balkon, 
die Veranda oder in den l^>arlcn nehmen 
kann. Briefpapier nnd Büch«!r dürlen na­
türlich anf dem Weihnarht'^tisrh der Frau 
nicht schien. ^nsb<'sondere bei der Ausn'ahl 
der Bücher heifzt es vorher einigermas'.cn 
den Geschniack der Beschenkten «-'rgründen. 
Natürlich sind auch viele Fraueu da, denen 
allerlei Geschenke, die zur Erleichterun.^ der 
HauShaltssührllug dienen, besonders will-
kommell sind. .Hier sind vor alleiil die ver­
schiedenen praktischen 'Appar.ue /-n nennen: 
eleftrische 5sasfeenlaschinen nnd Teekessel, 
Staubsauger, Heizkissen usu>. schönes Por­
zellan unÄ 5ti^istall schmücken dc-: ^'^^eihnachts 
tisch, oft kann nian durch ^^rgänzikngen des 
Gebrauchsporzellans viel F-reude bereiten. 
Ein guter Kofi^er i.t ei'.', gedie­
genes Geschenk. Das vielseilige ^ieiseneces-
foire ist ein unentbehrlicher Freund für die 
Reise. Und dann ist noch das ganze Cl^ebiet 
der Sportartikel vorhanden, von dcn Skiern 
bis zilm Training'^nzug. Ter Weihnachts-
niann hat loirklich reichste Au5wcihl . 

Julmer näher rückt das Weihnachtsfest, 
und rnmier niehr kommen wi: in die Mo­
nate, die bei uns die eigentlichen Winter-
inonate sind. S6)on ist das letzte Ntonats-
drittel des Dezember angebrochen, da dauert 
es nicht mehr lange, und der Jänner und 
Feber nnt ihrer Kälte und ihrem Schnee 
sind da. Wir ertappen uns schon häufig bei 
den Gedailken an^die kleine Winterreise, die 
schon lange unser großer Weihnachts.vunsch 
war. Oder wenn gar unser Urlanb diesmal 
in die Weihnachts- oder doch in die Win­
terszeit fällt, dann . . . Juchhe, es geht in 
die Berge! Ganz gleich, ob nian schon ein 
zünftiger Skihase ist, der den Grätenschrit! 
genau so kann wie den schneidigen Zkristia-
ui, oder ob mau als „Ztüken" zun: Gaudium 
der Zuschauer mehr in den selbstgebauten 
Schneeivanneil liegt, als auf den Brettern 
seine mehr oder nieniger komischen Verren­

kungen macht. Die Freude läßt einenl schon 
jetzt keine Ruhe mehr, und alle Leute an 
der Arbeitsstätte und Ini Büro wissen doch 
auch schon, das; zu Weihnachteir . . . Na, 
hoffentlich gibt's morgen oder wenigstens 
übermorgen endlich Schnee. . '^Äo reifen 
wir hin? Wann fahren wir am besteir los? 
Das sind die Fragen, die jeder, der nicht 
von vorns)crein ein föftgestecktes' Reiseziel 
hat, beantwortet haben will. Unser Bachern 
wartet schon lange auf Wintergäste. Wenn 
der Himmel es gut meint, ist er:venigstens 
an den Weihnachtstagen von r-iner weißen 
Schnedecke überzogen. Gestern fiel am weft-
licl)en Bachern anch tatsächlich der erste 
Schnee. Freilich ist die ausgeworfene Men>-
ge noch zu gering, aber man darf jetzt umso 
inbrünstiger hoffen, dafj diesem ersten 
Schnee nun dcnno<s) der richtige Schneefall 
folgen wird. 

Bücherscha« 
b. ^sllranska strsxs. Dezenlber 1931. Aucl> 

Bor der Fußball DaNaniade 
in Athen 

Die Balkan-Fufjballspiele unl den wert­
vollen Cup beginnen Sonntag, den 23. d., . r „ ^ ... ^ ... -
i« Gestern trasf°n nll. ?eili..s> > da» » ° VW > - d°n. -vc.. 
.l.cr l„ dcr qri-chischm wupls.nd. -iin Dcr M-r°»d.rS I. gcw.dmtt Jnhal.^^ 
BürMm-iftcr v°» A.hkn hat Anftuf! ^ud Ucf kmpf.mdcuc bl^an. 
an dik Bcliölkcrimq crlassrn, !» dem cr dlcsc ^ Jiitercssc und star^ire ^c-
zuin frcnndlichcn Enipfanq d«r Gäslc gedankcnvoNcn »jetrachlungen 

' ^verann illlcheil uns die letzte Fahrt des 
!?nr dic sklcrlichc Erösfnuiili am Eon». !'^°licn Totcn^ Nkbcn dcn viclcn^ prächligm 

Bildern ist auch der literarische Inhalt wert 
voll gestaltet, itwrzberichte uild Vere'nsnach-
richten vervollständigen diese Folge der 

Spilt, Bau 
100 Tin. 

tag vormittags tvurdeu grosse Vorbereitun­
gen getroffen. Anl nachmittag nlesseil sich inl 
ersten Spiel Jugoslawien und Griechenlaud. 
Man erwartet — obschon die griechische Elf j stra^a". Verlag in 
auf eigenenl Boden gefährlick) ist — einen! JelaiZieeva Jahresbezug 
knappeil Sieg Jilgoslawiens. tZIasnjk Ltruöne Ztamps. Dezeinber 1934. 

Die jugoslawische Auswahl tritt gegen > Der Verband der F-achzeitschriftell für das 
Griecheliland iit folgender Aufstellung au: ^i^,,igreich Jugoslawien in Beograd hat sich 
Oulil!, Mato«i<^, Luki«^, Marudii!, Gayer, l Herausgabe eines Anzeigers zur Wah-
Lechiler, Gli-^ovi^, Valjarevi6, B. Marjailo- Verbandsinteressen entschlossen. 
vie, Petrak (Vusadinovii^), Zei?cvi<". 

Das Programm der Balkaniade: 
23. Dezenlber: 

land. 
25. Dezeniber: Bulgarieu—Jugoslanncn. 
20. Dezeinber: Rulnänien—Griechenlaild. 
30. Dezeniber: Rilnläilien—Bulgarien. 
I. Jäilner: Bulgarieu- Griechenland u 

Jngoslawieu—Nuluäiiien. 

chon in der ersten Nuinmer finden wir 
einige lesenswerte lind interessante Aufsätze, 

Jugoflaivieil—Griechen-^'Berichte über die Verbandssitzungen und ein 
Verzeichnis der bisherigeil Mitglieder. Ver­
lag ill Beograd, Djordja Ä'atovca ul. 43. Im 
Jahresbezug Diil. 

b. Tuan Gila. Voll 5karl Helbig. Der Ver-
fafser darf den Vorteil verbucheu, Suniatra 
llicl)t nlit der ilblicheu „Touristenbrille" ai^-
geschaut zn hal>en. Er sieht Land und Leute 

> vom Staildpunkt, sozusagen des Wanderbur-
ischaf: lloch die rcstlichell süilf Miilnteii kleinen Geheimllisse erschlieszen 
abgebrocheiien Meisterschastslanipses Lebeil er^t interessant und 

: ^elcznlöar" fährt nach calovec, wo die 
Mail Ii 
des 

menschlich ergreifende Entdeckung der Seele 
eines froindeil Volkes. Ein prächtiges Buch, 
welcl)es volle Wemlitmig verdieilt. In Hcllü-
leinen Mk. 2.50. Verlag F. A. Brockhaus, 
Leipgtg. 

b. Die Pfeiferstvbe. Von Paul Averdes. 
In Leinen Mk. 1.80. Verlag Ritten u. Loe-
ning, Frankfurt a. M. Eill 'Buch von der 
Kriegskameradschaft, lebeildig und spa'.lnend 
erzählt. Eiil gailz prächtiges Buch, geschrie­
beil von einenl ailsre-chten und tüchtigen 

Mailn, der Packeild und erschütternd zu er­
zählen versteht. 

Geld und Schönheit 
Geld und Schönheit siild zivei Din<ze, 
Die wohl zueinai^der stehen. 
Die iin Wert die Waage halten, 
Nie doch ineinander gehen. 

Kalt sind beide, gierig auch, 
Arglist, treulos Äns das Andere sucht und 

höhnt, 
Doch sie zueinander passen. 

Jlleiilander erst sie fliefzeu. 
Wenn, der Liebe Hauch sie eint, 
Weltn nlilwoben, hingerissen — 
Fügung, Wück sie fest vereint. 

Dailll ist es eill l)ohes Steigeli, 
Ein Gebären sond'rer?lrt 
Und ein Wa6).sen und Gedeihen 
Für sich selbst und atrd'rer Fahrt. 

F. Wel S. 

l ! '  

Alskiliiissl ̂ silliiili 

ailszutragen liat. Die Fahrt erfolgt nin halb 
11 Uhr mit einenl Sonderantobiis voin 
^lralja Pelra trg. Es sind noch >nehrer<' 
Plätze frei. Schlachleilbuinler siiid herzlichst 
eingeladen. Der Fahrpr.'>s stellt sich sür die 
Hiii- und Rüctsahrt anf kaum 35 Tiiiar. 

: Bersckiobene Sportveraiistaltungen. Das 
sür niorgen, Soiuitag anbcraunlte Wiilter-
renneil der 'Ivadfahrer nins^te neuerd'nigs 
verschobell werden. Desgleichen Mirde das 
Meisters6)aftsspiel der Reserven „Rapids" 
iind „Maribors" im beiderseitigen Einver-
ilcl>n?eil vertagt. 

: Perrii abermals geschlagen. Der Eiig-
länoer Perrv, der schon bei seinen letztcl, 
Spieleii nierkliche Zeichen von Erulüdung 
erkeilileil lies;, hat hente ivieder eine Nie­
derlage erlitten. Diesmal siegte der innge 
Australier Mac Grath ini Läilderkainpf Ail-
stralieil—Frailkreich^—Englaiid i'lber Perri) 
Nlit <;:1, s'.:«, 11:9. 

: Spanien Ungarn K:1. In Madrid 
schlug das spanische Fuf;ballt'.'aln die Ano> 
Wahl von Ungarn lilit l^:1. Vor dein Spiel 
überreichte der Präsident der spanischen Re-
pllblik den heimischell Spielern Goldinedail-
len, dein Torhüter Zainorra das Ritterkreuz 
des Verdieiistordens. 

: Karl KoSeluh hat sich wieder der Til-
dengruppe ailgeschlosseii. Tildeii eröffilet sei-
lle große anlerikailische Ruildsahrt ain i^. 
Jänner iil Newyork. Die Reise durch Ame­
rika dauert fünf Monate nitd führt durch 31 
Städte der Vereiuig'en Staaten. 

chöil inaclien. Er v-erfteht diefes Völkchen V0il 
Siiiila.^ra, iveil er iilit ihnl tanzt, trinkt und 
arbeitet. Das Lebeil des Tuail Gila ist ein 
eiilziges grosses Abenteiier, nicht allein im 
Bezivingeil von Gefahreii, sonderil als 

«ir«t 

3?sgs 
auNiszenl 

l)ie Kommende Lonntsxsnummer 
dietet äaker eine seltene propa» 
^anägAelesenkeit — ^n^eixen in 
äieser l>lummer versprecken einen 
b e s o n ä e r e n  

' >U M MM W  ̂ diese, 
^ ^ U Gl U RS sction am 

^onta?, den 24. Oe^emder nsck-
mittgAs erselielnenäe VVeitiackts-
nummer verden dis Lgmstsss, den 
22. 1^e?ember, 18 (6) l̂ tir, nur in 
dringenden k îillen suck nock ^on» 
tgx vormitts^s di? 9 l̂ tir in der 
Vervvaltunß^ oes Vialtes ent^eß^en-
"enommen. 

8 Lppäeî Ile» 

^uekvote 

PÄster 

kellern 

Vaunva 
l>illix5t I»ei 

5t«ppckovll«>ovrrvK» »uox 
Stolns ul.S 

W W' 

14260 

VS 

(ßie VeMnsckiskewttage ksden vik Äe 
Pieisellerkeln5t«n kisscksnvelne 
Wik empkeklen suck «tie besten u. keinen 
l.llllomeref u velmstZne» VieMe vek5ekle«le-
ner Soiten svWie sck^aiies 7sekellsl> l̂er 

^elnuec^erlüllt ^el̂ en llie I^nter^eiclniLten allen Ver>van<ItLn tieldLtrülit 
I it.:I,t vc)N «.lcni /Ableben ilirer inniLStseliebten Butter, (irol!- nnä î ^clnviexermutter, 
^Llnv(.8ter llnc! I'antL, äer I^rau 

?riv!»te 
t'reitaj^. den ?I. De^emizei' 1934 uni I2.3l) Uiir, nacli Ivurxein, «Lkxvvren 

! «.'iclen. inz 7?. l.okcnsjabi'c:, vLr5e1lcll mit äeii 'I'röstunLen cler Iii. l̂ elixion ssnlt 
>!i> Ilcri-n entRcblafen ist. Die iräiiictio I4i'lllL clvr teuren O-ckjnLescliiedenen v/ircl 
-lin c!en 23. Deiiemker 1V34 um l̂ lir in tier I^eiciicnllalle ielerliLlist 
viiike8e! '̂net iincl «oäann uuk äeni »tücil. l̂ rieclliose in podre/.je xur ewisen I^uliv 
iieiLesetiit. Die !il. LeelenmeRse wird äen 24. Oeiiember IYZ4 lnn 7 l^br in 
cler s)oni. llnä Zt^iätpfnrilitrcliv xielesen >verc1en. 

iVi a r ! k n r, <>en ??. I^e:?t.'mber 1934. 
1^245 vlo trsuvrnäon famiUeo: prstes und VViirnsborLsr. 

Xsks, -- »«ttekdro»paM-sn --Viugslkuvk - ?k0«>,t«i,drot 

Sci-IlVIIV. .lureiSevs 6 vs»ts QusiiM kaeluzisrtsprsis« 



»Maribor«? Zelkung^ Nummer 2S1. Aonnkay, 8en ?Z. DezemSer lS34. 

Ztttls VIsekt. ksUigs blaekt... 
Diese» »lte, je^oek «vi? neue l̂ le6 ver6en »m Vl̂ eiim»e!»t»»ben6 ziwtlielie Lea^eststioven «ler 
Vl̂ elt in «len Xetker senilen. Die europiuscken Lt»tionen brinxen 6ie Vl̂ eikn»ektslie<!er aller l̂ Ln^er. 
Lie I»Sren <!as ^tV<ItEI»gSlNutG ^er berukmten K»tke6rs!en. Die eneliseken Ltstionen üi>ertr»z^en 6as Oloelcenxe-
lsllte von ^VNTlV»« — lieber aen V»tilc»nsen<!ei' JG. »GlIlMltGiK 6ie 

»n äie xessmte Lt>ristenl»elt äer V^elt ver^Ln<!en. 
I îa unseren !^un6en ^elvxenl»eit ?u xeken» il>re înlcZute terminxereekt 2u besorgen, !l>ren »lten LmptLnxer xesen 
einen moclernen» mit 6en neuesten Köiiren. Ltiüeinstellunx, umiutsuseken, ^er6en vir unser Le-
se^aK 5QIHNt»g IGQIHtVHg <Ien xsnren 1'sx xeokmet !»»ben. 

V7ir tukren alle 0u2litätsm»rken vie: 0vI»N, VSlGßuNltGI»» PJ««0NG, lUMlg, 
INV«»«N, »GiNOrH»«. »ErlmG? u. ».«. 420 

kscl lo d^sr idor,  

V 

?«I. 26 « 

tt»v6» va6 ksisokotter 

Liolc»uis-, tt»a6-. V>«tv>. ^eu-. 
unr! 

Mr 6iv Le^ulv, I'oanitilr ua<i iüi' 6«a 
Vinteripvrt 

Eam»«kken 

«242 VSNe,̂ ^  ̂ iek^V05 
»tirlbor, / l̂elizsaärov» c. lZ 

«tz»V«^HVtz»WWWVV 

kdz««! «MM Svliiilll 
ist jec!enks!l5 ein 

pkotosppsrst 
QlSsste ^usvadl in äieser örsncke tinäen Sie 
in cler 

Pkoto-DHenuksIltur unH «. 
vr«»«r>« Itsne, DH»rldor 
Oosposks ulica dir. 33 
vo alle einscklSxiken Artikel voklg8ortiert uv6 in 
bester YuslitSt ?u 5oli6en preisen vorrSti? sincl' 

5p!elH»»re>» 
?i»ppea 

l(oksr 
Hauätsselie» 

L«»el»irr 

?«tiiw«nv»rtilrel 

Ztrvmpke 

Virilvsrei» 
5tSeIre 

ItLwwv 

un6 alle sonAtixe Ls-
lanterie un6 Leizrsueks' 
artilee! ?u kerakxeset?-

teil Dreisen! 

kßaribor» Llsva» irzs 15 

/e/e^taFL so«,ie em F/üc^-
/te^es u/zt/ ve^-
sle^e^ c/ie .5o/ic/k/ät u/ze/ 
/^/eis/aFs seme/^ 
^nisse aue^ /u^ c/as ^om-
me/ioie /Ä5L 

ieosoSlea es»»« v 
Vkiiinwka ul. 7 
7kl 29^5 14274 

i^urinsutsner 

c>6er lislbsckvere Arbeits-
l̂ercle, 8tuten, >VaI1scken, vie 

^uck ^axen-, LiaspSnner- un6 
Keitpteräe besorxt xsn2 dillix 

^u!io 
c»U»v«e. 
o»» d«»t« un«> 

Zllivelit mil llsIIilM 
deKommen 8ie »m /V^ontszx del 

Stsnä vis a-vis iZedellxl u 

IsksISoksI 
seilöne, reine V^Rre, verlcsukt in 
leisten (ö în6estke?ux 50 lex) «i 
Din 2 — pro lex »k Vulirv6 

V. ««»I»,««. 

 ̂«I IM« K Mm M«'! 

Lrreuxnisse 6er l̂ e6erkrane!ie »incl je6em Hvillleommen! ^ 

ZS5. psrick » 
cesi/^ 2l 

I^e6er»orten in slien (Qualitäten vom xevol»nliel»en bis Zium kein-
sten Zpeiislle6er. kür VlatersporÄer 8pe»l»!»IQe!»t«»Ie6vr. 

in vlez^sntester, moeiernster ^ustul»runx un6 liester 
^u»lit»t?u killixsten preisen 

iU,!,«»«!?»»» ««I, Z2 

Vislknsckten: 
illl - kWelsI» 

6»s psssenriste un6 killixste Le»e!»enlc 

(Z«!enlcet 
bei Krsn2ablö80ll. Vei-xleledeli uncZ Akn-
lielien î r.Iä88sn cler ^otltulierkuloselillLa 
la ^»ildoi-z 8pen6oll übernimmt aucli 
«Zle »A/lar!dorer ?eltunx«. 
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j«Zer ^t. vea dlli«ster dl» 
feinster Ou7.iitKt uaU 
runx empüüklt äa» pol»vz». 
rencvsckült Ql»v> 
»i trr S. n«k»e« ll<» 
t^tiirLesedtlt 
raturen vercien vünktUcil^t 
und ZU 8olit!en I?ro»Lt!N aus» 
eekiZkrt. lI28l 

Lin«5 ?»g«» ««relsn 51« d«r«u«n 
l-I»are un6 Kopkti»ut nielit reektreltix ?vpN«xt »u k»t^a. Vem»eklS««ssuv? in 6ie»er ttin-iekt kükrt in 6en meisten 
fÄlen -u Scliuppenbilliunx und «s»r»u3t»ll. venüken Sie <I»ker reekt-viti? M1'kur'̂ ^-tt»»»tärkunxs,v»s»er. vo^rek 
?r»ue tt»»rv un«l »^»ekvuek, »uk n»t0rliekv V7«i>« äi« trukoro 5»rd« «rk»lten. ^ae Orî inslkl»«:»»« vin IM — 
mit ?oAtxu»en6unz^. — ^oipsieto li0»tonlo». Völliss ua»elui61iel». Liat»e^« ^^«n^unx. ^potvelc« K»xor» Vi«n, I. 
«ils — ?o»tveri»n6 tür ^uxo»!»H>fien: Lukotie». 14<X1) 

Kleiner /̂ nreiser 
/^nffggvn imit MiDimoey sinä s VI««? In öf!«»-
msfkon dvi/uisgon. äs ansonsten öle /^äminivtl̂ tion 
niekt In cler !.»<?« ist, clss 6v>/v0nvokta -u ortv6!qvn. 

Sucke Vsrlolivn, SV.tM 
îckerstellunti >Vein.^.^rtc îibe-

Umkeliullji iV^aribvr. spÄ-
ter Kauf müklicli. /XilUüLL un 
tv5 »VVcIn l̂irtenbesit/« .»ii 
îe Verv. l4tli8 

VVollla 2ll llon >VoikN!»ekt8-
lelortsleen? l̂le nscli Ltu-
tiLilci jl>8 »>Iovj 
izvot«. woselbst Konzert uiit 
'l'an2 8tattiin^et. Um ziuklrei-
ekoii ^uspsucll empiiolilt iiicli 
äel- (^ast^virt. 

Sonnta« unä /^tttvvcli 
im (uast!isu8e »Irst«. «lem 
Krattken!isu8e ecLenüber, 
?ambur»8ek«>Xoai»rt. Ilaus 
sclilaektuns, verscliieclene 
iVlekiZpeisen unä ein euler. 
eckter 1'rypken. L« empklvklt 
Sick äer Oastvirt. 1421? 

Im frl«vur»e«vdiitt äss ver­
storbenen lempSL Viktor. 
jVleIjska c. I. vlrä man eut 
unä solid deckent. emp-
sieklt sicli äom ?. 1'. k^udli-
kum der 5olm al?» t^Kckko'-
Lvr: l'empes Karl. 14257 

?a.pe2iLfer>varen 
konkurren l̂M un^ sollllest 
boi Kuliar. Vetrlnjslca ul. 2H. 

IZ426 

K«ulv n«u» dl» ca. 60.000 
vinsr, öar^alllunL im !>taclt-
Lvbiet. mit netter Z—4. îm-
morvolinune. (Zensue Ks» 
.^clireibuneen erdeten unter 
»I^ar^adler« an tlie Verv. 

14130 

e» Zeao/«» ßffSOaeAi 

Ksule »lte» <!ol«l. Sllberlcro-
nLn. talscde Akne :!u ttvetist-
preisen. Stumpt. (Zolila.bet. 
ter. koroSlis eests 8. 3857 

8ptirdüoii»r ller Po5ojilnica 
I îaroönl Äom ölxxlnjöStUer-
»Ks posojilnlea und Ujubijan-
«ka kreäitna bsnka kauten 
vir «esen ösrkassa. /^ntrkse 
unter »8edul<^en?adler« sn cl. 
Verv. 14015 

^Ile ^rten (irsmmiipkoov 
repariert soliä. ver!üMicIi u. 
billigst meclianisciie Werli-
kitätte .IU8tln OustinÄc, '!'gt-
tenbaclmva 14. I41b7 

Sammelt ^dliillo! Altpapier, 
ttaäern. SelineiäoradZclinitte, 

1'extilabMIIe. ^ltsl8en. /^et»!-
1e kauft laukenä uncl ?s!ilt be-
5ten5. putzctiaäorn. put^vollo, 
xewascken unä cke8i»iiz:iert, 
liokert jecZe IVlenxe dllll«8t 
^rdeiter. Vravsk» 15 N3Z6 

l/«/SFVFeH/ 

vor erloliroiekv?rlv»tdv>m> 
tv. ^U5 äem Intislto: >Vle d«-
>verl?e Zcli mied rleliti« um 
eine Stolle? Lliitkrvbrlete, 
/Vlu5ter?e8uel^e U8V. k'rels ?5 
vin. 0er Korrosponäont. 122 
/Viu5terLe8cliäft8drleie. 1^rei8 
20 l)in. Kovsü. ^aridor. Kte-
lidva 6. 14196 

ZRValKFittSi» 

Qutsedenöes vexen 
Uebersiecllunx dilllx 2U ver. 
Kaulen, ^är Verv. ^14185 

KsupsncvUen, lierrllelis l-SLe. 
?u vorkaufen, ^rdelter. l?r»v» 
^ka 15. 14214 
famillonlisus mit 2 >Voknun-
xeli ?u vorkauten. k'̂ IütiLes 
Kapital 50.000 vin. ^«tr. Ver-
>valtun?. l4l)73 

8p»rduvl, äor Spoänje^tajer-
8kA mlt es. 40.000 vin vircl 
im vollen >Vvrt Keeon Sle!»vr 
8tellun« auk ^m»t5raten se-
8uclit. Xnträee unter ».I. lZ.« 
an äle Vorv. l42?0 
Suckv klelnen. eedten KXtler 
kllnä 2u Kkutev. i1r»ul05eu 
t^eter. I^ursk» Lodot». l4?4S 
i(»uts 8l»rk«»»»b«ok »ut ca. 
vin 35.000 oline Sperrklau5el 

kulanten Keälneunsen. — 
^är. Verv. 142Z0 
llrUlsatea. (Zolä» unä Silder-
münden ksukv ru t1ücll8tprel» 
8en. llserjev »in. (Zosposk» 
uliea lö. e97S 
Kaute euterdsltene8 Vamsn» 
r»«I uncl I?aäiospparat. 4 1?ük» 
ren. Xär. Vorv. 14197 
c»uto8 V»ai«ar»il -u kaukea 
eesucltt. ^ntrSee unter »Da-
msnraÄ« an <1ie Verv. 141k>6 
Nücdstprviss Ittr Snieknoi«!. 
(uolämlln^ea. Platin unck Sil» 
der 7alilt tl̂ aridorska ^tlne 
rU» rlsta. yroinov» utte» S. 

«698 

Line Partie eeliten. 
8el»v»r»en 0»l«atlaervvme» 
l5t eiNLStrotten. Verkaui-^reis 
LU äen feiertaeen Vin 8.— 
pro I^ îter von 5 I-iter auiv., 
via 7.— über 6to Oas'Ze. 
Uastliau» Krk». <)vetltöna ul. 
U. Llsentlimer lV^ate î ileta. 

14271 
W«ika>vtits«o»ol»«nk! Scliöne 
neue, tltid5e!l ausietiilirte A/les 
»inL-Katteemüdlo dllli« -u 
verkaufen, ^ntr. pllarna I rl-
Liav. Strltarjeva 37. /V^aribor. 

14228 

lZe8it^. keztellsnä au8 4 ^octl 
^cker. Wje5e ()d8tL.'»rtvn, 
cla^usellöriLem >Vokn- un6 
VVirt5cIiaftR«vbüuäv. ru vvr-
kauken. ^nlr. Verv. -2857 

t^ür (jut. ea. 100 ^oel» Becker 
unä Wissen. Nopkondau. virä 
piiektor eosuelit. ^n^odote 
an ^loma (^vmpanv 6. 2 0. 2.. 
I ĵudljana. unter »l̂ rtraTStlNt« 

13843 

6 I^ttlireo . Kaäloapparat 
verkaufen, podreika c. 5. ?Ur 
3. 14260 
Nvel»t dttU«! Xnz^u«. krau. 
Stutzer i>eI«efUttert. fast 
neu» Homäon. 5 Niite (2 neu) 
1 Saklco mit Qilet. Sportan-
ruL. I'attvnbackova 19. p. l. 

14SS9 
Verkaufe Ailaltoavr-Prael̂ t» 
tauben billi«8t. podre ĵs. vs-
Ia>^ka 
««n»w»t««k. erau. mit 
veillem pel̂ tuttor Lan:e neu. 
dilli« 2u verkaukou. l'vorniZ» 
ka 0. 22/11. -rar 7. »406« 

L!«r. garantiert triscl̂ o. Kiste 
720 Ltllek. vin 395.^ tianko 
valinspesen versenäet Q. 
vrecdsler. 1^?Is. 14249 
prima neuer ^«In von 5 I l̂-
tvr autvÄrts. diasko. KoSaki. 
neben »? îr!m«. 14179 
Koltersrammopkon mit 38 
platten, davon 18 «roke um 
1300 vin. lu verkauien. ^dr. 
Verv. 14178 
Verkautt vir«! eutes. billiges 
^»lkdrot i5u vin 3.25. liald» 
velv vin 3— per ke. Vor» 
xilLlleli 2UM Kaktee und an-
deren Speisen und bleibt 2etin 
1'ar^e trlsek. I'äslleli auck 
trisctie î edlspelsen del ^ntu-
nljevie öoroje. VojaSniSka l0. 
Splavarska 8. 61 

8pl«»e>, 20 Stück, tilr vade-
Zimmer und Vorzimmer, rcliü 
ne >^eil,nacdtslxe»cll«nk« ver 
kautt diliieat Spiejxoltadrlk 
podretje, ^rkovska 10. 14071 
8UI-^»i>tOl, oellt. ^ut ertlal-
te,,. k'lr. 2. «ünstiL verkau-
tvn. ^ntr. 8k>venska 4 del 
^rmbru8ter. 14109 
VrllUmt«« - 0kks8ion. t^vle-
LenkvltskÄuke bei Xitt-
mann.. l̂ok»an<j?ovA 21. 

»l̂ ntra«. 2 soii. 
nen. ln tade1Io8em 2u»ta»Äe 
sodr preiswert ?u verkauten. 
ln«. f. friedau. Qlavni tre 
20. 14078 

»81a«er«.dlitlim»»vkln». vor-
senkbar. bllll« ?u vorkauten. 
I^otter, podreZka 9. 14l59 
VorzlUklieder vveilter u. roter 
nvuvr 1iV>ta von S I l̂tor aut-
wärts. >Veineartsa lpavie» 
Keielienberlr. KoZaki 62. 14140 

Versenkbare 81n»vr» îtti«a-
»edlav. Ltit erkalten, preis-
vert verkaufen. ?u beslcti 
tieen: l̂ edarlö, I îdnljko se» 
lo 38. 140S9 

unv lkisru«is 

für desserv famtlie k!v8ucl,t 
3?ImmeriLe >VoIinun« mit ka 
deximmor und Xueoli'ir. 0n-
trÄTv lmter »1'oxtiltaclimann« 
an die Vvrv. !4l03 

»?«FiaF«OvU» 

l^eln möbl. Ammer an sine 
oder 2VV» Personen zu ver­
mieten. Xdr. Verv. 14223 

ScliÜno Halb-
eleeio. samt Setiul« -u ver-
kauten, ^dr. Vvrv. I4l38 
Sslir seliünor S»lonlu»t»r sel̂ r 
dllli« ad?u«eben. .Xdr. Verv. 

14124 . 
clektrt»lvrapp»r»t. tast neu. 
ziu verkauten. A^aistrova 18. 
I. St. recdts. 14091 
Qrammopdoa mit 34 platten 
dilllx -!U verkauten, ötelisr. 
I?advanjsk^. 14189 
Solir eutv Wlekkud Evesen 
jVlilcliiidertlul! ad^ueeoen. — 
Vlila ttaldiirtk. Kalvarska 2. 

14188 
Sedünv «en»l>»»ae».Ammvr. 
kiHdenT «ilnstl« ru vorkauten. 
.lanLlö, .lote VoSnIakova 20. 

14187 

Qüa»t1«»r ^«Invorknni. ZLlrka 
5000 I îtor Nvurleer (l̂ lesUnL) 
Verden sotort naet» Xb«uT 
verkautt. ^nfraxon »lnd ru 
rlelitea an Vervaltor ^uton 
Xemljiö. Veslt^er In Slatlna 
kadönet oder an frl. 1.lesl 
Küliler. Hotol »Post«. Hart» 
der«, Üvsterrelelu 14218 

^»»I,a»oI,t».K»k—. 2vledaek 
und verseliiodenes tledLck 
am besten u. dilllxston emp-
iielilt Mckerei Ledokli. (ilav 
ni trr 9. Ldenäort vträ Sonn 
tae. den ^3. d. dls 11 vkr 
Krot -um Vaeken übernom-
mvn. ,4069 

fast nsuor Puppoav««». t»t 
preiswert 2U verkaufen, t rau 
Koren, ^aribor, Smsranova 
ul. 51. 14217 

Kliila»editvti«rt prv» tirvat» 
ska Ztedioniea und t l̂eatna 
dranilniea »okort blllle Ziu ver 
kauten, ^nträee unter »lndu-
»trleller« an dle Verv. 14016 
LI»d>ri«U . Vedsevurt mit 
Kopf, praektsxemvlar. ver­
kauft xsfSlllxkeltslialdor 1'a-
pezrierer Wallner. 14V18 
K«rttol dilll«»t Koroßöev» 23. 

13617 

StutTer. «ut erlialten. tilr 
seliianken Nerrn /u verkau-
ten. Ob drodu 7-l. 14216 
Verkaufe k1U«W. dluSkorno u. 
î otln. Öelkabrlk l'adorska 7. 

14S1S 
L1aior. l̂U,ma»edlii« verkauft 
biliiir /Vteetianlker vrakslsr. 
Vetrlnjska ul. 11. 14224 
ütUlUGr al» vo andera dekom 
MSN 8le: lVtSdelll. Vortulnee. 
iVivbelstotie. 1^ottvrt»etton, 
trat^en, Ottomane sovie un» 
aero pat. öU^eltiseke und 
prima Kolile ln jeder b/lenxe 
bei ^akotter. Krekova ul. 6. 

14199 
^«la von b l̂ itsr autvitrts. 
per I l̂ter 7 0ln. Von nun an 
Svlvaner. I^oedert. l̂ elj8ki 
krid 19. 14205 
/^Itdoatsel»«» Sovlso. und 
Kcklaklmmvr »amt /Matratzen 
ellnstle eu vorkauten, ^nz^u» 
traxen: preöernova klst. Uo-
spo8ka ul. 26. 14200 
!^Ädm»»ekIa«^ vor8sntldar ve 
niL lredraucilt. dllliL8t abzru-
eeden del U5»»r. I'rubarjsva 
ul. 9-1. 14222 

^«In 19Z4 von 5 1-ttsr autv. 
verkautt Paula Koko8cnineee. 
KoSaki 18. 14107 

lZete»valivtt»ItKa1e! (Zrammo-
plione, »Lane- und K!a»T«» 
öSnde. Lellos in allen Qrö-
üon. />i1u8lkalienliandlun« Nö-
fer. vllea 10. aKobra. 14136 
Lobten persvrtvpplel, 120 X 
210 verkauft preisvert Da-
nlea l-ipov2. vlavni tr« 2. 
LeUe. 14181 

LvIiSne lnsrllsniammluni» 
evol neue Leliaudoek-Porma-
nent- l̂dums. nur vin 130V. 
lakovltsok, Lvlje. 14182 

SFsUSi»sv»ueS« 

Vuedlmlter» dilanzfölilx. krv. 
tiseker Korrespondent ln al­
len Kanzrleiarlzeiten ver8iert. 
suelit Stelle, (»etl. Xntr.i«e u. 
»tI1»vl88enllaft« an die Verv. 

14272 

TiiZvReF«» ßzssiieSt 
VVVVGWVWVVGVVWVVGV 

Sckäne »tidsoitiliv vroklw-
morvvlmun» mlt gade7,lmnier 
ad 1. ^Snnor von Kinderl08er 
Partei Ztu mieten zesuelit. 
tläxe mit ?in8anxads unter 
»pllnktlteder 2»k1or« an «Ue 
Verv. 14147 
Suclie Qastd««» aut I?vek-
nunL. 2usedrlkten unter î Knu-
tlon« an die Verv. 14141 

l?eines Ilwmvr (Linsane d. 
die Küclie). xute Verptl̂ ZtiunL 
ZU verLvden. QrerorLî ova 
l2. Part, links. 14229 
Sellöa«» 1-okaI vird ad 1. 
.lünner vermietet. Stoin^ ul. 
ü. Itl̂ 'l 
/immer und Kiietie ver-
mieten, podro l̂e, (^ankarjcv.'i 
u^12. 14171 
Lin Herr vird bllliL In san^e 
Verptlosuni «enooimen. Iru-
barjeva 9. Not 1'iir 30. 141(^ 
frSuIein vird auts i!ett «e» 
nommen. ^frasea AlUiusku 
ui. 31. 1.eSnik. 14l35 
^übllertes /Immer fiir xvel 
Personen, aueb mit Lparlierd 
«ofort 2u vermieten, /^eijska 
e.^59.^ 14262 
/u Studentin der l. (1>mna^ 
sialklasse vird .>^tts»u«1«ntla 
«lelel̂ er Katesorie Lesueltt. 
I>Iur «Ute Ledtilerin aus «utem 
Hause. ^ntrSee unter »0d-
ltöna« an die Verv. 14098 
2 Herren verdon auf Wol̂ -
NUNL genommen. I^alLevi» ul. 
3. I4I90 
^vdl. Ammer 2u vermieten. 
Stolna ul. 1-1. 
VlIIeavliImUN», Z Ammer. 
Vorz îmmer, Vade?immsr und 
Kiicl,e. i« tadeUosein /»»tau-
de. mit 1. .lÄnner 1935 2u ver­
mieten. Ans 900 . vm. >^ntra» 
Lvn an f. l'omasell'.tT. 
dalenska ul. 13. 14177 
1x>k»I ZU vennle^en. <1o8po-
ska ul. 41. ^nAitraitvn dsim 
tiausmeister. 14192 
Sollvnes. mvdl. Ammer, Ka6-
denlltZtunT. nur an besseren 
Nerrn. Krekova l4-Il, roellt8. 

14221 
KndlnOtt samt Kost an einen 
Studenten 2U vermieten, ^dr. 
Verv. I42ZV 

A^Sdl. A»««r. nett, sonnset-
tix. separiert elektr. l̂ iekt, 
an zivel o«1er einen keamten 
oder Ottizler sotort zu ver­
mieten. Stritarjeva uliea 5-1. 

14219 
/vei leere Zimmer tür Kanz­
lei ZU vermieteo. ^ l̂eks uidro-
va oesta 19-l. 14206 

Scliün mübl. Ammer mit 2 
Ketten, mit oder oiine 
sep. I?ln«ane. sotort eu v«.r-
mieten, ^dr. Verv. ^1-110? 
Ammer «ml Kiielio 150 Viu. 
1 /immer 1W Vin. i!oko7t /» 
vermieten. Lostilna tZci/iS, 
Sv. Peter. 1^1072 
frtluleln oder Stuövntln »ird 
Iii ?;clis'>ne WolmunL. /entluni, 
samt Verptlexuntc aul^^cnoni-
men. 1'rL Svlibode 6. III. St. 
reclits. !^2t)1 

l-VK^^ tllr Kanzlel. f'ilialt-. 
l̂ axazin od. d«I. l3 I î-ume) 
im Stadtz^entrum »otort 211 
vermieten, ^ntr. Sloin^kov 
tte 3/1. 13^^ 

l^Rumv tllr kleine In^u>.tris. 
bessere VVerkkitÜtte :n. Strom 
anscl^luÜ. keliem. troLkr^ueo 
Keller und kliro. im Z^onti-uiii 
der Stadt sünstie Z!u vermie­
ten. Xnträ^e unter »/entruin 
14« »n die Verv. 14Z25 

<WVG»VGVGWVVVVtiW»v^ 
frlaeurln. erstkl̂ ^ssi« in Vau-
erveilen, Wasservelleu. (On­
dulieren und ^anikUreu. tür 
/emun per sotort «esuclit. 
400 vlnar. Kost. Wolinunz. 
Wäscl̂ o. Offerte mit lZild all 
ttedvie öedular, .'̂ ^anbnr. Ä-
dovska 2. 14142 

Verloren rote Q^dtaSLiio mit 
lnlialt am Wege vom (^esl-kült 
/lata tZrisnik bis (.jröLor^ îLe-
va ul. XdZULeden Lesen l̂ e-
iokn^x. ^dr. Verv. 14202 

treuer dlauseidenor Vamv»> 
ressentvlilrm del Linkäuken ir-
«endvo verLvsssn. t'incicr 
viid «sdeten, densslden bei 
Knappek. KrLevlna. 'soinäicev 
drevored 10, Lex. Üelolinliiij.' 
adzueeden. 14I!)5 

l̂ oriaon s^ueenLlk^s m. d^tiel) 
vergoldet, in der unteren (^0 
sposka ul. verloren, ^dzuee-
den Lesen Lute Leiotinuns d. 
vr. ValevtlneiL (Zr«Lor î>:e-
va 12. 14264 

GGVGWWWW»»»»VGVG^ 
cell«. VojaZni.iika ul. 2l/I. 
I^ulsa I^amor, l̂ aridor. 2-mal 
«esoliriedvn. varum keine 
^ntvort? 14108 
^tlelnsteliender Uerr suckt 
Wlrtsedafterin. die setir LUt 
koellt. düeelt und die sonst!-
xen Arbeiten im Ususlialt de-
sorLt. /uscliriiten unt. »'per­
fekte Küekin« an dle Verv. 

14250 

tckuks 
ttr unä icll̂ vLK 
in vlex»ntvstvr ^nikükrunx un6 k^orm 
»u nie6rix»t«n pr«t««n lauten Äe kvi 

Kosta VuksZlnoviil 
ttatldor. /Uele»»nd»o»» 13 » « 

>üloden»»te Holter ?Iis»i?rv»»ervi 
»»«!> U»5C»I»«VVU^ 

er»pnn >ieii und Sloti ^ucb «iid lnmtwurier» issos 

!»M MMM-llM llmlil M>«. >«1»« «««t» t?,i a. 

«k/̂ »«imiea okav5ick v îiovmk k«akivok 
v«k«nui»mt Lwlev« ««» vaek«» unä w I»»t»a«t«r «eolumng »a «»«» san»Ug»«e» ?1»»»»t»»n 

^ M ^ Lg,. Ltalegea del 61e»OM lnetUut 6«» vreudanet mit dem eeismteo Ve»mSx«n und loit der x»ureo Lteuerlerait 
^ k îol»L«i» »l»o pupill»r»»el»«r »illd. Viv Lpvlr»«« fülirt »»« in» c,«Idk»et» -i»>«1ili»jr>jkeo Qe»eli»ft« prompt uvd kul»»t 

Steuorleraft tzattet, 
duielZ. 

l-97 



sonnrag, ven ss. Dezember 1SS4. HH „Marikkortt Zektunst^ Nlünincr 

5triek^arsn maekan Immer 
14226 

Vl̂ ir lzrinxen 8ie in xrüütsr ^U8>vskl un<j <Isdoi so preiSHvert, daö Lie sioker wss 

sokSnes unci prsictisokes k0r lkre l̂ ieken tia6en wor6eal 

Litte vsklen Lis: 

?iiIIoHlf«r 

8trlellve»t»ll 

^avllerl» 

ZllMieUclia 
llmii i. Zcliii'z 

Lsmss^eo 

llatvrleibelie» 
NlÜMüMl 
Ät»- WM 

?nllotlio»«o 
8trllmpke 

8ooll«rlu 

»«WlllllMI« 
KrsHffsttei» 

IloseotrLxer 
?«»el»eotllvl»er 

Qs vircl uas eme I^rsucls sein, Iknen Izei lkrer >Xuswatil mit xutsm I^st sn «Iis I-Isn6 2u xelien! 

c. viiclsf«!«!. <Zo5po»ka uN« 4-6 

14232 

poneNan 
leersmlk 

ttXKIvop 
lo^ 

»eÖvo»itx id 
««tum», »»«»»fNIU»»!,» 

fllZlWÄWI 
^eauiitete »teir. 
?nm» ?OU ar6e 
LomLstet« 
Ürstkakvor ^4124 

k«s»vG 
(»osekoppi« 
(»«»ekoppt« 

in t,elr»nnt t,e»ter 
l.«K«u6v X»kpke» 
?iaßl evs e e>kox»svl»v 
Dol»»u-8v!»i!tv 
Doaau keekie 
Vooki» ltarpke» 

liiiWüUlI!»!!!!! 
vo»po»k» Uli«« SS 

Vl̂ enn Lie 

und 

MlleiiWIiiiMIiW 

k^rstlelassixe 

^ evxlisvko kopeUav 
>FH»« iür !-ierrenkemc!en 

l«iv^t-8o»a-u.vasvl>ee!»t 

8ovlrvo» Xra»vAtteo, 
7asel»v» Üedvr 

in xröÜter ^U5vskl de 

sssSLke^o? 

Lkdsstscks 

lcsuten sollen sekeuen 5ie mckt <jie veniZen 
Lekritte vom Zentrum, clenn ciie ^ercien viel-
tack lze2ak!t. 

Die ein îx naekze îesene iiilliFste înleauks-
quelle von ^ü^esteclcen in ^uxosls îen tür 
ürossisten imct I^onsumenten. 

Verlangen Lie I^sta!oF! 

si.»viio »qKKitovii 
l̂ srZdor, ßZvsi»o5k» u!. 4V 

Das Lcl^önste 

Vî eiî naelitsAesel̂ enIc 
ist ein keiner 

Psrßvmvr^vsrtlkvl 
keick sortiertes I^aser: 

l̂ srldsr. Llvveistsk» L 

ttSt.' 

kllotsn auf 6en Vî eü^nset̂ tgtise!̂  

^usilisIienÎ an ÎunA Î. 10. c>!ctc>Izrs 2 
1<SL4 

I. savx HerreiiHî äselleekZvuzsimx 81ovei»sle» 28 

keine Uerreowoäe Losposk» alie» 24 

^oclet,smclsll „Dursx", »Duroerst" » „k^könix" I^rsvstten » 

:««s „I^ämmerle"-1^ourinz-8porttiemrjen - In sUen k'fsilsz^en. 

kur ilio raukeo Mntertsxe! 

i.cow 
l̂le >.eilsrsortsn. odeNells. l.eÄerv>. 

?«Ne. ?-!« 

Viktor Ko5i " 
^»rldar, p«tr» trs S 

R^».». ILoUsi» 

H»i« «««i> 

Li« dilllUst: 

vis srAzst« UfsSknsekttkrvuit« 
bereitet je6er Osmv ein (lesekealc von »rix. kr»»». p»rki>«, L»» 6v Loloz^«, Lvkke, ?»6«r, ll»uwr«m« st«. 

Depotlnxer 6er k'inn» ?M»i»» t»«i 

Muau»» ilsktii. ̂ »ridor. VstrInZsk» IS 
?iek 

rsckaiivrto?r«l»el 

Llrümpte, Usnitsctiuke, 
lOnäerväscke u. s. iv 

bei lA«)l 

ülsrie Kuw8e!ie 
î arkdor, 8tolna ulics 1 

(Zo^enket der 
l̂ltttuberkuIosevllLs! 



„Mariborer Zeitung  ̂ Nummer 2yl. E^nntaff, den S3. Dezember 1SS4. 

iMiMl lW»« MM 
2 vm» Di» Ä9'- von Di» 75 - v» lIi» I2-

von Din V'» 14145 

WeiiMel »MM WM 
von Dil» 42 - von Di» 16 - vo» Di» 38 » 
p«f Dutren«! Dia 72°» 

»ueli »U« «uk»« ia i«I«r >»Ä 

???' IV?? liMU II« Z! <Ml MI „!«»"> 

p e > i v a r s n  
Persianer. I k'ell I)ln lb0.— Lkuntls I^atur . . tlln ZZl).— 
8LL!ö>ve .... Din Z5t).— Leal eleictr. . . Din 45.— 
^/^urmel .... Dtn 140.-^ Ksrskül .... Dln 4bt).— 

Dil 60.— IZjlckmäuse . . . Dln 3.60 
s'ijr äss Vmardvlten v. pelekriteon,/VILntel un6 .lacken nacli 
neuesten pariser, uncl V^ieiier-1^o«>olleii, govie tllr iackmän-
lii<iclie unä 8ci!jäe Arbeit >vie pUnktlicke öeälenun? T»r»nttort 

p. k^arldo? 
I3SL6 

S o » o o » l « »  « I I « »  Z 7  

- l̂ll 

^ I ! e  L o r t e n  L e l e k k l e i s e t i  u n < 5  

Zelek^sren, so îe ieisekes l̂ !ei5eli, 

I îeisekIconZerven, ?rim»Lek^eme-
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